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Di . „Nachrichten
" erscheinen

glich n»it Ausnahme der

« onn. und Feiertage . V. jähr-

ItLer « bonnemrntSprerS 1 Mk.

H8 Pfg - resp. 1 Mark 65 Pfg.

— Man abonniert bei allen
-Postanstalten , in Oldenburg in

» ,r Expedition Peterstraße
Nr . 5.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . — Ausländische

20Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬

horst : I . Töbelmann . Bremen:
Heroen E .Schlotte u . W .Lcheller.

'1- ,
I!'
>«, für Stadt « nd Laad

Zeitschrift für Ge«MMde« MG Ämsbes -Jnteresse«.
1 »1§ 61 _ Mrnburg , Pimstag, dm 14. Mär; 1893. XXVII . Jahrgang.

Sterz « eine Veitege.
^ * Weltlage.
^ ^ Oldenburg , 14 . März.

ReichStagsauflösuug?
-H Dem Kaiser «ird wieder ein energischesWort in den
^ UMund gelegt, indem er, wie «ir gestern mitgeteilt habe»,
> Ai« Bezug auf die Militärvorlage geäußert haben soll,

„ es werde der Beweis geliefert werden, daß der feste Wille
, seines Großvaters auch in ihm, Kaiser Wilhelm II., lebendig
^ sei. " Vorausgesetzt, daß diese noch unverbürgte Meldung
^ sich bestätigt , so dürfen wir uns « ehr denn je auf das
!? „angenehme" Ereignis einer Reichstagsauflösung und
i der damit verbundene» Neuwahlen gefaßt machen. Denn
^ nachdem die Militärkommisfio » des Reichstags in der erste«

Beratung der neue» Militärvorlagedieselbe in alle» Para¬
graphen und Anträge » abgelehnt hat, geht die überwiegende

!, Anficht dahin, daß auch im Reichstage keine Einigung erzielt
werde. Wie wir soeben in der in der Regel gut unter-

j: richtete» „Nat.-Ztg.
" lesen, soll sich der Reichskanzler

dahin ausgesprochen haben, „daß die Auflösung des
ReichStag ssf erfolgen »erde, falls auch in den weitere«
Verhandlungen über die Militärvorlage eine Verständigung
nicht erzielt wird .

" — Das ist nun freilich nichts neuer , aber
, . es bestätigt doch wiederum , daß die Regierung an ein Rachgeben
i. nicht denkt und eine Reichstagsauflösung sicher zu er¬

warten steht, wenn bezüglich der Mtlitärforderungen der Re-
c. .gierung nicht noch bei de« späteren Beratungen im Reichs-
z Mge ein Kompromiß zwischen Volksvertretung und Regierung

zu Stande komme« sollte. — Professor v. Gneist giebt
- nächstens eine Broschüre über die Militärvorlage heraus,
- aus welcher dar „B . T.

" schon jetzt einen längeren AuS-
u zug veröffentlicht. Der berühmte EtaatSrechtslehrer appelliert

in der Broschüre an den Patriotismus der Parteien, daß
- die Einmütigkeit in der Erhaltung der politischen und mili¬

tärischen Machtstellung Deutschlands de« unangenehmen Ein-
, druck der wirtschaftlichen Streitigkeiten paralysiere . Die
, Regierung , welche bisher lobenswerte Geduld und Ausdauer

bei der Verteidigung der Militärvorlagebekundete, möge diese
Haltung für de» unerwarteten Fall bewahren, daß auch die

, dritte Lesung ungünstig verlaufe , und die Vorlage uä «rasre-
, <isLäruL zur Verhandlung neuerdings dem Reichstag zurück¬

geben. Nötigenfalls möge eine kaiserliche Botschaft de«
Reiche und dem Reichstage seine Verantwortlichkeit ernstlich

'
zu Gemüts führe«.

, * *
j *

Die Opfer der Panama - Brandung.
Brandungen find gefährlich, — und dis Panama-

. Brandung in Paris braust seit Mittwoch voriger Woche
'
! wilder denn je ; höher und höher steigt sie empor und am

, Sonnabend erreichte der schäumende Gischt bereits de«
Ministerstuhl Bourgeois , — da plötzlich tauchte der Kopf
der Baronin Cottu in der Brandung auf , nicht als Retterin
de- armen JnstizministerS Frankreichs, als sein Verhängnis.
Sie zog ihn mit energischer Hand in die tosende Panama-

! Brandung , welche über seinemKopfe zusammenschlugund ihn als
! neues Opfer verschlang. Mtnisterstühle in Frankreich haben unter

der dritten Republik nie wackeliger gestanden als jetzt , und steht
Präsident Carnot auch noch ziemlich fest auf hoher Wacht,

l so müßte es doch als sin Wunder erscheinen, wenn er ganz
i unbeschädigt aus der brandenden Panamaflut hervorginge.
! Wir haben auch in andere« Staate», Deutschland nicht

' ! ausgenommen, gesehen, daß nicht immer alles fleckenlos
' ist , was für spiegelblank gehalten wurde , aber der
. zweite Panamaprozeß , der sich seit Mittwoch vor dem
' Pariser Schwurgericht abspielt, hat doch ein zu schreiende-

Bild von Korruption enthüllt, er hat noch mehr als der
erste Prozeß gezeigt, daß unter dem Goldreger» des Panama-
schwindelr die Moral in den einflußreichen Kreisen von

. Paris geradezu mit Knüttel « totgeschlagen worden ist. Der
' vernommene Sachverständige schätzt die Summe , welche von
' vrr Panamagesellschaft allein für Zeitungen »nd für die
' --Mitwirkung "

, d. h . Bestechung gewisser Personen gezahlt
' «urde, allein auf 105 Millionen Frank. Das offizielle

vr^uknich H arg kompromittiert ; der frühere Handels-
' Auist.rr Baihaut hat seine Sünde» bekannt, der einstige

Premierminister FranlreichS , Charles Floquet, welcher
.

»ege » der Panama-Enthüllungen erst kürzlich das langjährig
! vo» ihm verwaltete Präsidium der Deputierten -Kammer
r Aderlegen mußte , ist moralisch gerichtet und der repub-

k f ukanische Deputierte SoliS hat zeugeneidlich erklärt , daß
f ver frühere Bautenminister DveS Guyot deutlich und im

- s Ernst feinen Kammerkollegen mitgeteilt habe, Constans

als Minister des Innern besitze eine Liste von mehr als 100
im „Panama" bestochenen Persönlichkeiten, welche er dem
Präsidenten der Republik Mitteilen werde. Diese Aussage
kann begreiflicherweiseauch für den Präsidenten Carnot sehr
leicht recht folgenschwer werde» . Auch der frühere Häuptling
der Radikalen, der Abgeordnete Clemenceau , steht nicht
ganz zweifelsohne da — und was das traurigste ist , liegt
in der Thatsache, daß das Ergebnis der bisherigen Verhand¬
lungen zu der notwendige« Folgerung drängt , daß der
Empfänger des mehrfach erwähnten Millionen - Checks, den der
berüchtigte Agent Cornelius Herz als X. in sein Notizbuch
eingetragen hatte , kein Geringerer war als der verstorbene
ehemalige Präsident der Republik, Jules Grevy, daran ist
garnicht zu zweifeln. Aber man will die Toten ruhen lasse«,
und deshalb wird auch dieser Punkt in dem Prozesse nicht
weiter verfolgt . — Am Sonnabend ging es nun zunächst,
wie schon gemeldet, dem Justizminister Bourgeois an den
Krage» . Und wahrlich, die Enthüllungen im Panamaprozeß
find geeignet, uns namentlich vor der Justizpflege Entrüstung
und Schrecke « einzuflößen. Vergeblich hat CharlesLessepS,
der verhaftete Vtcepräfident der Panamagesellschaft, der unter
den Händen seiner Blutsauger beinahe nicht anders handeln
konnte, als er gehandelt, vergeblich hat er die nachträgliche
Beschlagnahmeder ErpreffungSdepeschen, die Herz aus Frankfurt
lancierte, und ihre Beifügung zu de» Akten verlangt . Die Justiz¬
pflege ist nicht darauf eingegange», weil das vermutlich de»
Regierungsleute « unbequem war . Und Charles LessepS,
welche « nach einer viermonatlichen Untersuchungshaft bereits
eine schwere Strafe getroffen, verteidigt sich noch immer mit
gleicher Natürlichkeit und Eleganz des Wortes , und mit be¬
wundernswertem Geschick versetzt er den Männern, die gestern
«och das Schicksal Frankreichs leiteten, den Todesstoß . Seins
Konfrontation mit Freycinet , Clemenceau und Floquet am
Ende voriger Woche war interessant genug . — Nicht geringes
Aufsehen machten am Sonnabend , wie schon gestern kurz ge¬
meldet, die Aussage» der Gattin des Barons Cottu, des
ebenfalls angeklagten Aufsichtsratsmitgliedes der Panamage-
sellschaft . Madame Cottu sagte bekanntlich aus, daß ihrem
Gatte» von dem Polizsidirektor Soinoury im Aufträge des
Justizministers Bourgeois die Freiheit versprochen wäre,
wenn er (ihr Gatte ) gewisse Dokumente auslisfern würde.
Wir halten diese Aussagen für wichtig genug, um darüber
noch einiges nachzutragen. Rach einem Telegramm des „B.
T .

" erzählte Madame Cottu:
Wenige Tage nachdem sich ihr Mann als Gefangener gestellt,

sei ein Herr bei ihr erschienen, der ihr gesagt habe , die Regierung sei
sehr über die Wendung , welche die Panama -Affaire nehme, beunruhigt
und wünsche sich mit Cottu zu arrangieren . Man habe ihr vorge¬
schlagen, als Vermittlerin zu dienen . Die Regierung verlange
von dem Angeklagten Schweigen, dagegen sichere sie ihm Ein¬
stellung des Verfahrens gegen ihn zu. Madame Cottu
willigte in eine Unterredung mit Bourgeois ein , von dem
sie annahm , daß er im Einvernehmen mit Loubet handle , ver¬
langte aber , daß man sie direkt zum Minister führen solle. Am
5. Januar kam der Vermittler Goliard zu ihr , und ersuchte sie, sich
bereit zu erklären , zu dem inzwischen seines Amtes enthobenen Direktor
der allgemeinen Sicherheit Soinoury zu gehen, der sie zu Bourgeois
führen werde . Am 7. Januar führte sie darauf der Spezial -Kommissar
Nicolle zu Soinoury . Madame Cottu erzählte diesem die Vor¬
schläge, die man ihr gemacht. Der sehr vorsichtige Soinoury er¬
widerte , eS sei vielleicht etwas spät zu einem Arrangement , und
LessepS habe bereits zuviel gesagt; wenn sie jedoch
recht kompromittierende Akten hätte » so würde
sich die Regierung dankbar beweisen. Madame
Cottu gewann auS dieser Unterredung die Ueberzeugung » daß , wenn
sie Soinoury hätte befriedigen können, ihr Mann freigelaffen worden
wäre . Nach fünfviertelstündiger Unterhaltung führte Nicolle Madame
Cottu wieder nach Hause zurück, brachte ihr dagegen am nächsten
Morgen drei Erlaubnisscheine tu dlauco , bei deren Vorzeigung sie
die Administratoren der Panamagesellschaft im Gefängnis besuchen
könne. — Der Präsident befiehlt hieraus , die in diese Angelegenheit
verwickelten Personen sofort herbeizuschaffen. — Nachdem der Polizei-
direktor erschienen, wird Madame Cottu aufgefordert , ihre vorhin
gemachte Aussage zu wiederholen . Soinoury protestiert gegen die
Behauptung der Madame Cottu . ES sei möglich, daß er in der
fiattgehabten Unterhaltung , um sich zu informieren , gefragt haben
könne» ob Herr Cottu interessante Dokumente besitze , er habe
aber nie einen Handel vorgeschlagen . — Madame Cottu beharrt
bei ihrer Aussage . Sie sei nicht von selbst gekommen, man habe sie
vielmehr geholt . Sie habe auch keinen persönlichen Dienst von
Soinoury zu verlangen gehabt . — Nach dem Vorbilde Soinoury 'S
verlegt sich auch der Polizeikommiffar Nicolle auf Ausflüchte,
welche im Saale eine schallende Heiterkeit erregen . Man lacht ihn
einfach auS und bereitet dann Frau Cottu eine stürmische Ovation.
Mit Hochrufen wird sie von Leuten , die sie nicht kannte , entblößten
Hauptes «ach ihrem Wage « auf dem Place Dauphine geführt.

Madame Cottu ist eine energische Rumänin und sie
hielt ihre Aussagen gegenüber de« Leugne« des Justizministers
und seines Schildknappen Soinoury unbeirrt aufrecht. Diese
Enthüllungen konnten ihre politische Wirkung nicht verfehle« :
«och in derselbe» Nacht reichte Bourgeois sei« Entlaffungs-
gesuch ein und in einem an den Ministerpräsidenten Rtbot

gerichteten Schreiben erklärte er, er könne nicht länger sein
Portefeuille behalten und wünsche seine volle Freiheit wieder
zu gewinnen, um mit allen geeigneten Mitteln dem Verdachte
entgegenzutreten, als ob er irgend welchen Anteil an dem
Thun des bereits auf einen anderen Posten versetzten bis¬
herigen Direktors der Staatspolizei , Soinoury, gehabt hätte.
— Roch am Sonntag Abend wurde schleunigst ein Minister-
rat zusammenberufen, in welche « Präsident Carnot auf An¬
trag des Ministerpräsidenten Rtbot ein Dekret Unterzeichnete,
wodurch das Portefeuille der Justiz an Stelle Bourgeois'
interimistisch dem Minister der Auswärtigen , Develle,
übertragen wird . Die öffentlicheMeinung in Paris ist, den
neuesten Meldungen zufolge, seit Sonnabend wieder so er¬
regt , daß man darauf gespannt sein kann, ob sich die poli¬
tischen Wirkungen der neuesten Enthüllungen auf den Sturz
Bourgeois ' beschränken w :rden . Voraussagungen hieran zu
knüpfen, wäre ganz zwecklos , denn die Erfahrung hat cs ge¬
lehrt , wie schnell das Bild in Frankreich sich verändert , wie
schnell die hochgehenden Wogen in Paris sicl ; wieder zu
glätten vermögen. —

Die soeben eingelaufenen neuesten Pariser Meldungen
lassen erkenne«, daß bis zur Stunde eine allgemeine Minister-
krisis noch glücklich verhütet ist . DieDeputiertenkammer
in Paris wurde gestern, Montag , unter großem Andrang
des Publikums und fortdauernder Erregung eröffnet. Es
war bekannt, daß in derselben eine Interpellation wegen
der Aussagen der Baronin Cottu und des ehemaligen Polizei¬
direktors Soinoury an die Regierung gerichtet werden sollte.
Ueber den Verlauf der Sitzung liegt folgende Meldung vor:

Paris, 13 . März , abends .. In den Wandelgängen des
Palais Bourbon herrschte vor Beginn der Sitzung der Deputierten¬
kammer eine lebhafte Bewegung . Die Deputierten der Opposition
glauben an den Sturz des Kabinetts, während die Depu¬
tierten der Linken diese PessimistischeAuffassung nicht teilen . Den¬
selben erscheint es keineswegs als feststehend, daß Ribot von dem
Vorgehen Soinourys Kenntnis hatte . Auch erscheint die Neu¬
bildung des Kabinetts schwierig ; man würde zur Kammerauflösung
hingedrängt , die unter allen Umständen als eine äußerst unange¬
nehme Eventualität anzusehen sei. Infolge der Abwesenheit Bour¬
geois ' wurde die Beratung der angekündigten Interpellation bis Nach¬
mittags 4 Uhr vertagt . — Nach Wiederaufnahme der Sitzung , welcher
Ribot und Bourgeois beiwohnten , interpellierte DeSPrez wegen de-
Zwischenfalls betreffs der Aussage der Frau Cottu und fragte
an , ob Soinoury im Aufträge des Ministers des Innern gehandelt
habe . Cavaignac erklärte , es wäre verabscheuungswürdig,
wenn die Erklärungen der Frau Cottu richtig wären . Minister
Bourgeois betont , alle diese Erklärungen seien unwahr (Beifall
der ganzen Linken ; Zwischenrufe der Boulangisten ), und fügte
hinzu , wenn er angeordnet hätte , Frau Cottu Versprechungen zu
machen, hätte er sich einer verabschruungSwürdigen Handlung
schuldig gemacht. Er habe demissioniert , um vor dem Schwurgericht
seine Aussage machen zu können ; er glaube , sein Haupt aufrecht¬
halten zu können , und wolle ruhig abwarten , ob jemand behaupte,
daß er die ihm vorgeworfene schmähliche Handlung begangen habe.
(Beifall links .) — Die Deputiertenkammer nahm darauf mit S9V

gegen 238 Stimmen die von der Regierung acceptierte Tages¬
ordnung Rivet an , welche besagt : „Die Kammer sei entschlossen,
der Gerechtigkeit freien Lauf zu lassen, um volles Licht zu schaffen,
billigt die Erklärung der Regierung und geht zur Tagesordnung
über ." — Der französische Senat setzte für morgen (Dienstag)
die Beratung der Interpellation Monis über die durch die Aus¬

sage der Frau Cottu aufgedeckten, « ergernis erregenden Vor¬

kommnisse fest.
Auch bei der gestrigen Schwurgerichtsverhandlung

(siehe auch unter Frankreich) beteuerte der aus dem Amte
geschiedene Justizminister Bourgeois wieder seine Unschuld.
Und es scheint in der That, als ob es demselben wirklich
gelingen sollte, die gegen ihn erhobene Beschuldigung, daß er
einzelnen Angeklagten unter den oben mitgeteilten Bedingungen
die Freiheit verschaffen wollte, von sich abzuschütteln. Der
Vermittler und Geheimagent Soliart hat in der gestrige»
Schwurgerichtsverhandlung zugegeben, daß er de« Auftrag an
Frau Cottu , daß sie Bourgeoi sprechen würde, an diese wohl
ausgerichtet habe , er sei aber , wie er unter großer Bewegung
im EchwurgerichtSsaale hinzusetzte , von niemandem dazu
beauftragt gewesen . Ucker den weiteren Verlanf der
gestrigen Verhandlung finden die Leser einen kurzen Bericht
unter „Ausland .

" — Das Ministerium Ribot hofft jetzt
wieder, sich am Ruder halten zu können, zumal niemand zum
Antritt der ministerielle» Erbschaft da ist ; aber unleugbar
ist, daß das Vertrauen der Bevölkerung in dis Unpar¬
teilichkeit der republikanische» Regierungsmänner eine« neue»
«nd harte« Schlag erhalten hat. Die Journale gebe » sichkeiner
Täuschung darüber hin, daß die neuesten Zwischenfälle in



Petersburgaußerordentlich peinlich wirken müssen , und daß an
den ohnehin schon längst zweifelhaften Besuchder russischen Flottein einem französischen Hafen in absehbarer Zeit jetzt wohl
nicht zu denken ist. In politischen, und besonders i« den
der Opposition angehörigen Deputierten -Kreisen, glaubt «an
trotz des gestrigen, für die Regierung noch immer recht
glimpflichen Verlaufs der Sitzung der Deputiertenkammer
nach »ie vor an einen in naher Zeit erfolgenden Zusammen¬
bruch des Ministeriums . Man würde dann zu einer Kammer¬
auflösung hingedräugt »erden, die aber der Republik sicher
nichts Gutes bringen würde.

* *
Ei » «euer Waffeuerfolg

ist in Deutsch - Ostafrika errungen worden . Ein in
Dar - eS-Salaam aus Tabora eingetroffenes Telegramm über¬mittelt die wichtige Meldung , daß der unbotmäßige Reger¬häuptling Sikki, »elcher den Deutschen in Ostafrika be¬reits viel zu schaffen machte, von Leutnant Prince besiegtund gefallen ist . Das betreffende Telegramm lautet:

Dar - es - Salaam , 13. März . Nach amtlicher Meldung
aus Tabora hat der dortige Kommandierende , Leutnant Prince,
nachdem er drei Tage hindurch , vom 10. bis 13. Januar d. I .,
die festungsartige Residenz des Häuptlings Sikki belagert , die¬
selbe in siegreichem Ansturm genommen , wobei Sikki fiel . Der
Tod dieses einflußreichen Häuptlings bürgt für die nachhaltige
Stärkung der deutschen Herrschaft in Tabora . Der diesseitige
Verlust beträgt : 1 farbiger Offizier und 4 farbige Soldaten
tot , 17 farbige Soldaten verwundet . Hervorzuheben ist, daß
dieser Waffenerfolg vor Ankunft der mit Jahresanfang von der
Küste abmarschierten , inzwischen vermutlich bereits eingetroffenen
bedeutenden Verstärkung der Besatzung von Tabora errungen
worden ist.

Die Feindseligkeiten Sikkis gegen die Deutschen, so be¬
merkt die „Tägl. Rundschau" hierzu, waren die Ursache, daßam 6. Juni v . I . der damalige Stationschef von Tabora,Dr . Schwestnger, im Verein mit der damalsdort bkfindlichen
Expedition des Antisklaverei-Komitees (Graf Schweinitz) einen
Angriff auf das Dorf Sikki's, das 1 */i Stunde von der
deutschen Station entfernt liegt, unternahm ; es gelang da¬mals aber nicht, die eigentliche Festung Sikki zu nehme«.
Obwohl der Friede seitdem äußerlich gewahrt blieb, ja Sikki
sich durch einen Vertrag vom 2 . Oktober v . I . scheinbar
vollständig unterwarf , blieben die Verhältnisse in Tabora
doch stets gefahrdrohend, so daß Herr Sigl, der neuerdingszum Stationschef von Tabora ernannt worden ist, mit be¬
deutenden Machtmitteln ausgerüstet wurde, um endlich de«
wichtigsten Punkt im Binnenlands Ostafrikas und mit ihmden Verkehr zu den Seen definitiv zu sichern . Inzwischenist er wohl schon in Tabora singetroffe« . Er findet den
wesentlichenTeil der Arbeit bereits gethan ; hoffentlich führtder Waffenerfolg, den Leutnant Prince erzielt hat, nun zurvollständige« Unterwerfung der widerstrebenden Elemente ander wichtigsten Handelsstraße unseres Schutzgebiets.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 14. März— Der Kaiser und die Kaiserin werden, soviel bis
jetzt feststeht , die Romreise am 18 . April antreten , aber schonam 1. Mai wieder zurück sein.— Zur Kaiserreise bringt die „Nordd . Allg. Ztg ."
folgende Mitteilung : Der römischen Blättermsldung , der
Reichskanzler werde den Kaiser auf der Reise nach Rom be¬
gleiten , sind wir in der Lage zu widersprechen. Se . Majestätwird vom Staatssekretärv . Marschall, vom Ober-Hofmarschall
Grafen Eulenburg und von den Chefs der Kabinette be¬
gleitet sein. Außerdem geht mit dem Kaiserpaare eins
glänzende militärische Suite und das Gefolge der Kaiserin.— Wie die „ Voss . Ztg.

" mitteilt, soll im Reichstagean den Reichskanzler selbst die Anfrage gerichtet werden,aus welchen Mitteln die Flugblätter zu Gunsten der Militär¬
vorlage bezahlt «erden, welche in letzter Zeit einer größeren
Anzahl von deutsch?« Zeitungen beigelsgt sind. Als Verlagist die bekannte Firma Mittler L Sohn in Berlin angegeben.— Wie verlautet , werden in den hohen Graden derArmee bald größere Veränderungen eintreten . Die
bemerkenswerteste ist der Rücktritt o . d . Goltz Paschas(welcher bekanntlich in türkischen Diensten steht ) in die
preußische Armee und zwar soll derselbe sogleich im General¬
stabe Verwendung finden. Der Generalleutnant Schreiber,der bisherige Chef der Landesaufnahme , soll seine » Abschied
eingereicht haben, seine Stelle soll vor der Hand mit v. d.
Goltz Pascha besetzt «erden. Ob, «ie beabsichtigt, v. d.
Goltz Pascha schon am 1 . April den türkische « Dienst verläßt,scheint noch ungewiß zu sein, jedenfalls steht aber sei« baldigerRücktritt bevor. Später scheint für v . d . Goltz eine Ober-
quartiermeisterstelle Vorbehalten zu sein. Von den älteren
Generalen werden die Gouverneure von Ul« und Köln,General Graf Alten und v . Schko pp aus der Armee
scheiden und von den kommandierenden Generalen der General
v . Albedyll. Wie man meint , würde der Prinz vonHohenzollern das 7. Armeekorps erhalte«.— Deutscher Reichstag. Die gestrige Sitzung des
Reichtages bietet wenig Interesse . Eingegangen ist ein
Handelsvertrag mit Columbien . Der in Liegnitzneugewählts
Abg. Jungfer (freis.) ist in den Reichstag eingetreten.Die Novelle zum Postdampfergesetz wird ohne wesentlicheDebatte unverändert angenommen und hierauf die zweite
EtatSberatung beim Reichsamt der Eisenbahnen fortgesetzt,der ohne belangreiche Debattegenehmigt wird . Es folgt derEtat der Verwaltung der Reichs - Eisenbahnen (in Elsaß-
Lothringen), der gleichfalls nicht zu besonderen ErörterungenAnlaß bietet . Minister Thielen erwidert auf verschiedene
Anfrage«, daß er bemüht sei, die Sonntagsruhe der reichs-ländischen Eisenbahnbeamte» , die allein hier in Betrachtkommen, immer mehr auszudehneu , und verteidigt gegenüberdem Abg. Bebel eine Vorschrift in den Arbeitsordnungen der
reichsländische« Eisenbahnwerkstätten, nach »elcher deutsch¬

feindliche und ordnungsfeindliche Arbeiter nicht beschäftigt
werden sollen. Der Etat der Verwaltung der Reichseisen¬
bahnen wird unverändert angenommen und alsdann die
Sitzung bis Dienstag vertagt.— Eine Anzahl von Versammlungen , in welche« Kund¬
gebungen zu Gunsten der neue« Militärvorlage beschlossen
wurden , hat am letzten Sonntag wieder stattgefunde«, die
größte wohl in Dresden , wo die sächsischen Konservativen
versammelt waren . Auf ein HuldigungStelegramm an de«
König Albert von Sachsen gab dieser eine dankende Antwort.
Auch zahlreiche Abgeordnete aus Preußen wohnte« der Ver¬
sammlung bei.

— Der antisemitischeRsichstagSabgeordnete Ahlwardt
ist gegenwärtig auf einer Agitationsreise durch Schlesien be¬
griffen . Der Zulauf ist sehr groß, trotzdem Eintrittsgelder
für Parteizwecke in nicht geringfügigem Betrage erhobenwerden . So wurden in Breslau z. B. 75 Pfennige gezahlt.— Die Verordnungen «ege« Verlegung des Buß¬
tages auf den Mittwoch vor dem letzten Trinitatissonntage
dürften in allernächster Zeit veröffentlicht werden. In
Preuße « wird der bisherige Bußtag zwischen Oster« und
Pfingsten wahrscheinlich schon in diesem Jahre in Wegfallkommen.

UMMM.
Fraukreich. Bei der gestern , Montag, fortgesetzten

Verhandlung im Panamaprozeß verwahrte sich der soeben
vom Amte zurückgetretene JustizministerBourgeois sehr
entschieden gegen alle Unterstellungen, welche bezüglich seiner
Person auf die Aussagen der Frau Cottu begründet worden
seien. Er habe niemanden ermächtigt, in seinem Namen in
der fraglichen Angelegenheit irgend welche Schritte zu unter¬
nehmen, er habe lediglich gestattet, daß Frau Cottu ihrenGatte» besuchte, es handelte sich hierbei um einen Akt reiner
Menschlichkeit. Er habe übrigens niemals von einer Be¬
gegnung der Frau Cottu mit Soinoury gehört ; er müsse alle
diesbezüglich ihn betreffenden Behauptungen als Verleumdung
zurückweise « . Der frühere Bautenminister Joes Guyot schriebdem Präsidenten des Gerichtshofes, er müsse jede ZeugniS-
aussage verweigern, da hierdurch ein in einergeheime«Sitzung des Ministerrats vorgekommener Zwischenfallder öffentlichen Erörterung preisgegeben würde. Der Ge¬
richtshof beschloß , Uoes Guyot heute nochmals vorzuladen.Frau Cottu erklärt, der Vermittler Goliard habe ihr ge¬sagt, daß sie Bourgeois sprechen würde . Goliard sagt aus,daß dies richtig sei, daß er aber dazu von niemandem er¬
mächtigt gewesen sei. (Lange anhaltende Bewegung .) Hier¬
auf forderte Bourgeois jedermann auf, der von ihm eine
ehrenrührige Handlung wisse, sich zu erheben und gegen ihn
zu zeugen. Sodann wurden Nicolle, Goliard , Frau Cottu
und Soinoury konfrontiert . Auch Soinoury erklärte,
Bourgeois habe ihm keinerlei Auftrag gegeben, er habe viel¬
mehr der Frau Cottu gegenüber aus eigener Machtvollkom¬
menheit gehandelt. Es sei sein Recht und seine Pflicht ge¬wesen, dieselbe darüber auszuforschen, ob ihr bekannt, daßein Mitglied der Rechten kompromittiert sei ; er habe aber
weder Versprechungen noch Drohungen angewendet. Die
Verhandlung wurde darauf unter lebhafter Bewegung auf¬gehoben.

Amerika . In den Vereinigten Staaten vonNordamerika
droht wieder ein kleinerJndtanerkrieg. Zwischen den
Ansiedlern rn dem neueröffneten Teile der „ Crow-Reservation"und den Indianern bei Wilsey, Montana, sind Zwistigkeiten
ausgebrochen. Ei» Indianer ist von einem Pflanzer , dem
die Jndianer früher aufgelauert hatte«, getötet worden . Die
„ CrowS" bereiten sich jetzt zum Kriege vor und es werden
reguläre Truppen, wie man erwartet , nach diesem Distrikt
gesandt werden.
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dvs 14 . März.* Die Oldenburgische Bodenkredit anstatt hatmit der Oldenburgische« Spar- und Leih-Bank einen Vertrag
abgeschlossen , wonach letztere 1 Million Mark 3 '/,Pfandbriefe der gedachten Anstalt Übernimmt. Diese
Pfandbriefe find bekanntlich zur Anlage von Pupillengelder»verwendbar und nach Verlauf von 2 Jahren auch seitensdes Inhabers kündbar.

* Die außerordentliche Generalversammlungdes Oldenburger Consnmvereius e. G . m. b . H.
fand am Sonnabend in dem Saale des Herrn Pape stattund war von ca. 50 Personen besucht. Es handelte sich umdie Genehmigung des Ankaufs eines Grundstücks in Everstenan der Hauptstraße , um auf demselben ei« Gebäude zu einer
neuen, siebenten Verkaufsstelle einzurichten und dis hierzu
erforderliche« Gelder zu bewilligen. Die Vorschläge des
AuffichtSrats und des Vorstandes wurden von der Ver¬
sammlung angenommen und der Vorstand ermächtigt, ein
angebotenes Areal von dem Hausmann Meyer zu Eversten
zu erwerben und ein Haus mit Kornlager auf demselben zuerbauen . Die erforderlichen Gelder sollen im Wege vo»
unkündbaren 4prozentigen Anteilscheinen L 100 flüssig
gemacht werden. Der Vorstand nimmt schon jetzt Zeichnungen
entgegen. In jeder GeschäftSperiode müssen 3 Anteilscheines. 100 auSgelost werde«, jährlich also 6 Stück.

ft Beteiligung Oldenburgs an der Aus¬
stellung in München . Nachdem der Central-Ausschußin seiner Sitzung vom 2 . d. Mts . beschlossen hat , die Aus¬
stellung der deutschen Landwirtfchafts Gesellschaft in München(8 .—12 . Jum d . I .) mit Pferde « zu beschicke«, hat der
Centralvorstand in seiner letzten Zusammenkunft die nähere«Details für die Ausstellung beraten . Danach können sich die
Herren Pferdezüchter unter folgenden Bedingungen an der
Ausstellung bezw . an der Subvention beteiligen : Die Be¬
dingungen , unter denen die Oldenburgische Landwirtschafts-
Gesellschaft die Ausstellung der Pferde übernimmt , dürftendie gleichen sein, wie bei den letztjährigen Ausstellungen, und
diese sind folgende gewesen:

i»
1 . Die GroßherzoglicheKöruugs -Kommisston, welcheentgegenkommenderWeise bereit erklärt hat , die Beschickung "

Kräften zu fördern , wird, auf Bericht des Centralr-orff»?̂ ^
die endgiltige Auswahl der Ausstellungspferde treffen «^ '
diesem Zwecke passende Körungstermine ansetzen .

^
no

i>> K-
2 . Es sollen folgende Klaffen beschickt werden : «,Klasse 3, Hengste 1890 geboren ; d . Stuten, M- eir

Stuten, 1890 geboren ; o . Sammlungen , Klasse igAusstellungsordnung für München. In Summa io
(Hengste und Stuten).

U . » l
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ES soll der Körungs - Kommisfio» überlassen bleibe » >«!viel Hengste und Stuten sie innerhalb der Gesamtziffer
auswählt . Jedoch sollen nicht mehr als 4 Hengste kr!München gehen. " ö»,3. Die Oldenburgische Landwirtschafts-Gesellschaft U.. gelnimmt die durch die Beschickung der Ausstellung entstehend schKosten wie folgt : Transport der Tiere von der nächst -!! erfBahnstatio« zum Ausstellungsplatzs und zurück . Bei z ! ZeiStuten auch die Kosten für den Transport nach Oldenburg hi«zur Aufstallung, d. freie Fahrt je eines Begleiters bei de, unHengste«, o . freie Fahrt der übrigen vom Central -VvrstM, Wi
anzustellende« Wärter, ä . Zahlung des Standgeldes , gegwährend der Hin - und Rückfahrt, k. Futter und Streu M h <̂dem Ausstellungsplatze, Z . Versicherung gegen Feuer - «,j jediTransportgefahr, L . Futter und Pflege der Stuten vor enp
Transport während der Aufstallung in Oldenburg , 1 . BesG . eins
der Stute» in Oldenburg , k. Beschaffung von Trense» WHalfter für alle Pferde mit Ausnahme der Hengste, I . Lg». Os
schaffung der Etalldecken für sämtliche Pferde , m . Beschaffe« Mi
von Mützen, Kitteln und leichtenSchuhen für sämtliche Wärter ^^

4. Die 3jährige « Stuten find mehrere Tage vor U- ^gang des Transportes auf Aufforderung des Central -Vor- rstandes i« Oldenburg im „ Neuen Hause" einzuliefern . Und,
Aufsicht der Großherzoglichen Körungs -Kommission sollen dir

^
Stuten mit einem geeigneten Beschläge versehen, sowie gleichexe
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mäßig beschoren und geputzt «erden. Die Besitzer «erd » ^daher gebeten, vorher weder die Schweife zu kürzen, nochanderweitige Manipulationen mit den Stuten vorzunehmen.5 . Dis Versicherung gegen Transportgefahrbeginnt Mdem Verlassen des Gehöftes.
6 . Bei Anstellung der Wärter bei den Stuten wird derCentral-Vorstand , soweit möglich, gern die etwaigen Wünschder Aussteller berücksichtige «.
7. Auch die von den Besitzern gestellten Hengstwärter

erhalten die de« übrigen Wärtern gewährte» Zehr - und Tage-
grlder . Für die Versicherung gegen Unfall rc. der Hengst-Wärter dagegen haben dis betreffenden Aussteller selbst Sorge ^zu tragen . Dü8 . Sämtliche Aussteller und Wärter haben «ährend der ordS Transportesund auf dem Ausstellungsplatze allen Anordnungen Lardes Central - Vorstandes oder seines Vertreters unweigerlich
Folge zu leiste« und in allen Teilen den Central -Vorstandoder dessen Vertreter bei der Durchführung »ach beste » MiKräften zu unterstützen. Dis auf der Schau etwa erworbenen »adGeldprämien falle« de« Besitzern der betr . Pferde zu und
werden nach Eingang den betreffenden Besitzern durch de«
Central -Vorstand übermittelt . Dagegen gelangen die etwa
auf eine Gesamtleistung fallende« Ehrenpreise in den Besitzder Oldenburgische» Landwirtschafts - Gesellschaft.-f- Taschenfahrpla « deroldenburgische» Eisen¬bahne« vom 1 . April 1893. MitteleuropäischeZeit. Preis 10 Pfg. Mit der am 1 . April d. I . bevor¬
stehenden Einführung der mitteleuropäischen Zeit in de»
Fahrplan der deutschen Eisenbahnen vollzieht sich eine große Ai
Umwälzung und wird die neue Zeit alsdann auch in dar
bürgerliche Leben übergehen. Die in dem Gang der Züge hie^
hervorgerusenen Veränderungen durch dis Zeitengleichung sind F o
für das reisende Publikum naturgemäß vo « größter Be - wir!
deutung ; der Besitz eines neuen Fahrplanes wird für jede» der
Reisende« von obigem Zeitpunkte ab eins unerläßliche sniü
Bedingung sein, deshalb möchten wir den im Verlage vo«
H . Hintzen in Oldenburg soeben erschienenen Taschen - Rrsahrplan der oldenburgische« Eisenbahnen sehr empfehle«. Kv

ff Zur Strandung des Dampfers „Setubal" Hader Oldenburg -Portugiesischen Dampfschiffs- Reederei körcken Hrwir weiter berichten, daß der Dampfer von vporto nach ^ St
Pamarao unterwegs war und diese Reise am 9 . d . MtS.
angetreten hatte . Die Strandung des Dampfers (Kapitän
Rodemeyer) erfolgte beim Kap St . Vincente, unweit der
portugiesischen Ortes SagreS . ES sind bereits BergungS-
dampfer mit de« Bergen des zu rettenden Materials be¬
schäftigt. Das Schiff ist bereits voll Wasser. — Im vorigen
Jahre verunglückte in derselben Woche, wen« wir nicht irren
am 8 . März , der Dampfer „ Cintra", Kapt . Duken, derselbe» i.
Gesellschaft, als er de» Hafen von Oporto verlassen wollte, s Ce
Derselbe wurde glücklicherweise , wenn auch mit großen s gef
Schwierigkeiten, gerettet und nach eiuer längeren Reparatur ! jetz
auf der Koch 'sche« Werft in Lübeck befindet sich das Schiff - ge;
jetzt wieder in Dienst und liegt zur Zeit tu Lissabon.
Hoffentlich wird es menschlichen Kräften gelinge», auch den
Dampfer „Setubal" zu retten.

G Eine « vorteilhafte » Handel machte vor
kurzem ein hiesiger Schlachter. Derselbe kaufte in der Um¬
gegend der Stadt vo» einem Landmann für 15 Mk. et«
Kalb, welches dieser ihm, ohne es zu wissen , für ein Bullen¬
kalb verkaufte. Der Schlachter merkte es sofort, daß er für
einen sehr billige» Preis ein Kuhkalb erstanden hatte . Der
Verkäufer hörte jedoch bald von anderer Seite vo« feinemIrrtum und ging zum Käufer zurück und kaufte das Kalb
für 30 Mk . retour, so daß dieser im Handumdrehen ohne
Mühe 15 Mk. bar verdient hatte.

H Bo « dem Borstaude deS hiesige « Werk-
meister -Bereius erhalten wir folgende Angaben aus
dem Geschäftsbericht des Central-Vorstandes des deutschen
Werkmeister-Verbandes : Der Verband wurde 1884 gegründetund ist in den nenn Jahre« seines Bestehens auf die Mit-
gliederzahl von 21,792, welche sich auf 520 Bezirksveretneim deutschen Reiche verteilen , angewachssn. Durch seine
Kaffen wirkt derselbe ungemein segensreich für die ihm An»
gehörenden. TS find nämlich aus der Sterbekasse bis jetzt



? Mk. Sterbegelder ausbezahlt und dabei als Fonds
! nnck338 458 Mk. zurückgelegt. Aus der Unterstützungskasse

Ntr in Not geratene Mitglieder sowie für Witwen und
Waii n wurden verausgabt 190,976 Mk. Dabei ist noch

> An Berbandsvermögen vorhanden von 193,434 Mk. Ver.
' »'öaen und Leistungen des Verbandes ergebe» die enorme
; Summe von 1 . 632,674 M ,, gewiß ein schönes Zeugnis für

die lebenskräftige Organisation . An weiteren Kaffe » find in
Aussicht genommen eine Pension-kaffe mit festen Lätzen für
Invaliden und Witwen sowie eine desgleichen für Feuer-

g Versicherung . Die Behörden und Prinzipale habe» dem Be-
- streben des Verbandes , welches nur auf die Wohlfahrt seiner' Mitgliedergerichtet ist, bisher ihre volle Sympathie entgegen-
. gebracht und wird von den Herren Chefs besonders auch die'

sehr wirksame Stellenvermittelung gern benutzt und ebenso
« freut sich das Organ des Verbandes „ Die Werkmeister-
Zeitung

- in der Geschäftswelt eines guten Ansehens. Der
hiesige Werkmeistsr- BezirkSveret « für Oldenburg
und Umgegend zählt gegenwärtig 16 Mitglieder und eine

. Witwe, nachdem vor kurzem der Verein Leer aus ihm hervor¬
gegangen ist. In Delmenhorst, Augustfehn und Wilhelms¬
haven befinden sich ebenfalls Bezirksvereine und dürfte es
jedem Kollegen, gleichviel welcher Branche er angehört , zu
empfehlen sein, sich dem für ihn am nächsten liegenden Ver¬
eine anzuschließen.

* Die Direktion des Bariöt6 - Theaters i«
Oppermarm 's Hotel hat mit den neu engagierten

Münstlern ein ganz besonderes Glück gehabt. Von diesen
stehen in erster Reihe die Gebrüder Corly als Reckturner,
deren Vorführungen am Doppel - wie am einfachen Reck im
Gebiete des excentrtschenTurnens auch den besten Turner
frappiere « und zu stürmischem Beifall hinreiße» müffeu-
Seradezu zwergfellerschütternd sind die urkomische « original .-
cxentrischen Clowns und amüsant die Vorträge des Bauch¬
redners und Tierstimmen -JmitatorS. Trotz des jeden Abend
vollen Hauses nähern sich die Vorstellungen ihrem Ende.
Wer sich also einmal recht herzlich vor Lachen ausschütten
Will, der versäume nicht, so lange es «och Zeit ist, das
Variölö -Theater zu besuchen.

G Diebstahl. In einer hiesige » Restauration wurde
vorgestern Abend ei« wertvoller Handstock gestohlen. Der
Fall ist zur Anzeige gebracht und wurden in dieser Sache
gestern bereits Haussuchungen abgehalte«.

* Landgemeinde Oldenburg . Der verstorbene
Hausmann G. Hullmann zu Etzhorn hat unserer Landge¬

meinde die Summe von 10 000 ^ zu einer milde« Stiftung
zum Zwecke der Unterstützung Hilfsbedürftiger vermacht.
Dieser Stiftung ist auf Grund der Art . 67 der Gemeinds¬
ordnung unter der Bezeichnung „ Hullmann - Stiftung" die

landesherrlicheBestätigung erteilt.
1

* Ev erstem Hier mußte gestern eine Kuh geschlachtet
»erden, welche vor einigen Tagen an Fieberansällen erkrankte.

sWie sich nun bei der Obduktion herausstellte, war eine Haar¬
nadel, welche ins Herz gedrungen war , die Ursache gewesen.
Das Fleisch wurde vom Tierarzt als genießbar erklärt und
zu -billigem Preise verkauft.

* Barel , 13 . März . Von dem Central -AuSschußder
beiden hiesigen Kriegervereine ist, dem „ Gern.

" zufolge, das
Bundeskriegerfest, das bekanntlich in diesem Jahre in
Varel gefeiert wird, auf den 24. und 35 . Juni festgesetzt
worden.

* Jade -Küste , 13 . März. Der Granatfang hat seit
^ einigen Tagen begonnen, derselbe ist aber noch wenig ergiebig,
jtzvie Granat wurden pro Liter mit 40 Pfg. ausgeboten.

H Rodenkirchen, 13 . März . Der Gemeinderat
hiesigen Ortes plant die Einrichtung einerGewerbe- oder
Fortbildungsschule für Lehrlinge bis zu 18 Jahren

kund hat hierzu dis Genehmiguug des Staatsministeriums
^ bereits erhalten . Die Schule soll möglicherweise noch zum
Nächsten Winter in Wirksamkeit treten.

* Brake, 13 . März . In Bezug auf die Notiz in
Nr . 58 unseres Blattes, wonach das Braker Amts -Verbands-
Krankenhaus von der Oldenburger Spar « und Leihbank ein
Harmonium zum Geschenk erhalten habe, beruht auf einem

Wrrtum unseres Berichterstatters . Wie uns von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird, hat das genannte Krankenhaus ei«

! solches Geschenk »icht erhalten.
K — Das Stiftungsfest desKirchenchors verlief in

Musgezeichnetster Weise. Sämtliche Sachen, die s. cruxsUa und
!Zmit Orchester vorgetragen wurden, sowie auch die Solovorträge
! gelangen aufs vorzüglichste. Im Laufe des Sommers wird
' der Kirchenchor am Gustav -AdolfS-Fest in Neuenbrok mit¬

wirke», sowie ei« Kirchenkonzert in Blexen veranstalten.
H — De« Vernehmen «ach ist die in Harrten belegene

. Pentral -Halle, in welcherHerr Voigt bekanntlich eine Konzert-
f gesellschaft unterhält, in den Besitz des Herrn Vornsand,
! jetziger Inhaber der „Burg Hohenzollern" Hierselbst , über-
; gegangen. Der Kaufpreis beträgt 16 000 Mark.

st Hammelrvarde», 13 . März . Heute ereilte die
ämilie Rose hiersrlbst die Trauernachricht, daß der
ater derselben, Schiffer an Bord des Lloyddampfers „Fulda",

in Bremerhaven ertrunken sei . R. hinterläßt Frau und
Mehrere unmündige Kinder . Der Unfall ereignete sich beim
ßLafferausholen, wobei R. auSglitt . Trotzdem er gleich
wieder aufgrfischt wurde, war er schon eine Leiche , ein Schlag-' nfall hatte seinem Leben ei« Ende gemacht.* Nordenham , 13 . März . Das StaatSmiuisterium
Macht bekannt, daß der Amtsbezirk des Englischen Vice-
Monsuls CarlGroß in Braks auch auf Nordenham aus¬
gedehnt und derselbe daher zur Ausübung konsularischer

unktione» für «»seren Hafenplatz zugelaffen ist.
„ H Delmenhorst , 13 . März. Gestern feierte der
annergesangverein Delmenhorst in Schltemann 'S

otel sei« 5 . Stiftungsfest. Der geräumige Saal war bis
uf den letzten Platz besetzt . Ueber den Verlauf des Festes

, örte man nur eine Stimme, und zwar die des Lobes und
der rückhaltslosesten Anerkennung. Recht unmittelbar und
Packend wirkten die „sechs altniederländischen Volkslieder
a»t Tenor - und Baritonsolo - von Kremser. Die Deklamation

der von Bieber verfaßten verbindenden Dichtung leitete recht
wirkungsvoll zu de« einzelneu Liedern über . Während des
Vortrages herrschte eine weihevolle, andächtige Stimmung
im Saal . Von den anderen Chorliedern sprach ganz be¬
sonders „ Rothaarig ist mein Schätzelein" von Attenhofer
an . Doch alle, ohne Ausnahme , wie „Wohlauf , ihr Waid-

/ geselln " von Hobbing, „Das Marzipanherzl " von Dregert,
„Braun Maidelein " von Jüngst u . s. w. fanden reichen,
wohlverdienten Beifall . Nicht vergessen dürfen wir die
Sololieder für Baß von C. Löwe ; „Meeresleuchten " , „ Im
Sturme", „Heimlichkeit" und „Reiterlied ", welche von dem
verdienten Dirigenten der Vereins , Herrn Palm, in schönster
Weise zum Vortrag gebracht wurden . Toaste auf das
deutsche Lied, die Gäste, de« Gesangverein, den Dirigenten
u. s. « . waren in das Programm eingestreut. Herr Eisen¬
bahn-RechnungsführerRäbke aus Oldenburg überbrachte
die Grüße und besten Wünsche des dortigen„ Sänger¬
bundes"

, von dem mehrere Mitglieder zum gestrigen Feste
erschienen waren . Er verlieh in herzlichen Worten dem
Wunsche Ausdruck, daß das bestehende Freundschaftsver¬
hältnis zwischen de« beiden Gesangvereinen, die sich in dem
Streben «ach demselbenZiele begegneten, ein dauerndes und
immer mehr sich kräftigendes sei« möge.

— Hude. Der PastorMuhle, der in den ersten
Jahrzehnten des Jahrhunderts bei uns als Geistlicherwirkte,
war ein ausgezeichneter Kenner der heimatlichen Geschichte
und hat sich auch als Forscher auf diesem Gebiete einen
Namen gemacht. Er ließ, nur für seine Gemeinde, »icht für
das größere Publikum , eine „Tabelle zur Geschichte des
Kirchspiels Hude " drucken, welche viele interessante Daten ent¬
hielt, die man selbst in größeren Geschichtswerkenvergebens
sucht . Da heißt eS zum Beispiel : 1740 der letzte Wolf er¬
schossen, 1750 die ersten Kartoffel», 1767 die Kirchenbuße
abgeschafft, 1778 das Schreiben in den Schulen verordnet,
1791 Saat - undErntefest , wie auch allgemeiner Buß - und Bet¬
tag angeordnet, 1795 die Hirsche vermindern sich sehr, 1800
der erste Kaffee, 1812 große- Holzfällen durch die Franzosen
im HaSbrok, 1818 ein Eber im Hasbro ! erlegt, 1830 erste
Hengstkörung, 1771 die Feier des dritten Festtages hört auf,
Reformationsfest eingeführt rc . Wir denke «, daß diese längst
vergessene Zeittafel des Huder Pastoren auch für de« modernen
Leser nicht ohne einiges Interesse sei» dürfte.

* Breme», 13 . März. Der 70 . Geburtstag des
Herrn BürgermeistersOtto Gildemeister ist ohne äußere
Veranstaltungen geblieben. Gildemeister selbst hatte sich alle
Feierlichkeiten, an die man wohl in weiteren Freundeskreisen
gedacht hatte , verbeten. Viele Glückwünschende erschienen,
um ihm die Hand zu drücken . Herrliche Blumen von nah
und fern füllten allmählich alle Räume seines Wohnhauses.
Der Künülervereiu hatte es sich nicht nehmen lassen , Otto
Gildemeister zu seinem Ehrenmitglieds zu machen. Ein
künstlerisch ausgeführtes Diplom , das diese Ernennung ent¬
hält, wurde ihm heute Morgen überreicht. Dasselbe zeigt
in satten Farben auf Pergament ausgeführt auf einer
marmornen Tempelzinne die Gestalten der Brema und der
Muse, die über den Namen des Gefeierten den Lorbeerkranz
breiten ; zwischen den Pilastern des Baues zeigt sich im
Medaillon das charakteristische Profil Dante 's ; unten ver¬
schwindet im Morgengrauen die Silhouette Bremens mit
dem jetzigen Stand seiner Domthürme . Das Diplom wurde
dem Jubilar bereits heute Morgen in aller Frühe geschickt.
Später stellte» sich als Deputation des Künstlervereins
glückwünschend Herr Prof. Bulthaupt und Herr Dr . Kasten
in der Gildemeister'schen Wohnung ein. ( „ Wes. -Ztg .

")
A«S aller Welt.

Mstucheu , 13 . März. EinRaubmord ist in Riem
bei München begangen, eine Bauersfrau und drei Kinder
wurden ermordet, das Haus in Brand gesteckt.

Lausanne , 13 . März. Die von dem Baseler Civil-
gericht und dem Obergsricht von Basel -Land in dem Prozesse
gegen die Jura- Simplon -Bah » wegen derMönchensteiner
Eisenbahn - Katastrophe vom 14 . Juni 1891 gefällten
Urteile find von dem Bundesgerichteumgsstoßen worden.
Das Bundesgericht hat die Frage , ob grobe Fahrlässigkeit
vorliege, mit 8 gegen 1 Stimme verneint.

Tonder«, 13 . März. Einunbekannter Dampfer
ist an unserer Westküsteuntergegange « . SchiffSteile,
Leichen und etwa 500 Petroleumfäffer find ans Land
getrieben.

New-Aork, 12 . März. Der kleinste amerika¬
nische Fuß . Eine hiesige Zeitung ist augenblicklich damit
beschäftigt, denkleinsten Frauenfuß auf dem amerika¬
nischen Kontinent ausfindig zu machen; dieselbe ladet alle
konkurrenzlustige» Damen ei», fichnach ihrem Bureau zu be¬
geben, um einen dort aufgestellten Atlasschuh von 7 '/« eng¬
lischen Zoll Länge anzuprobieren , welcher s. Zt. mit dem
Name« derjenigen, welche den Schuh anzuziehen vermochte,
versehen werden und die Weltausstellung zu Chicago „zieren"
soll. Ungeachtet der jetzt wenig günstigen Witterung eile»
nun, mit ihren beste » seidene« Strümpfen angethan , alle
die moderne« amerikanischen „Aschenbrödel" »ach Newyork;
ans allen Gegenden der Vereinigten Staaten strömen sie
herbei, doch soll es bis jetzt leider noch keiner der Kon¬
kurrentinnen gelungen sei«, als die „ rechte" anerkannt zu
werden. Sieben englische Zoll sind knapp 19 Centimeter.

Harr- el. Gewerbe « rb Verkehr.
L. Norddeutsch !» Lloyd . Die Sitzung des Verwaltungsrats,

in welcher der Abschluß für 189» vorgelegt wird , findet am »8. März
statt. — Die Auswanderung zeigt im Augenblick nur ein mäßiges
Tempo , eS kommt das daher, weil die rusfisch- galizische Grenze noch
verschlossen ist. Die Sperre ist im vorigen Jahr der Cholera wegen
eingeführt und wahrscheinlich nur versehentlich noch nicht wieder auf¬
gehoben . Leute, die über auswärtige Häfen auSwandern wollen,
können passieren , während solche, die über Bremen und Hamburg
gehen wollen, zurückgehalten werden . ES ist das eine ganz wider¬
sinnige Maßregel, die übrigens stündlich zurückgenommen werden
kann . Der Lloyd hat deswegen Ende voriger Woche energisch
reklamiert. — Lloydaktien lagen gestern Morgen in Bremen recht
fest auf günstige Auslassungen des Vorsitzenden vom Verwaltungsrat.

Walzeiseoprcise . Wie verlautet, erhöhten die Breslauer Groß¬
händler die Walzeisenpreise um 5 - 4 die Tonne.

Walzwerksvrrbanb . In Kreisen der Mitglieder des Walzwerks-
verbandeS ist von der Berliner Börsennachrichten zufolge beabsich¬
tigten Einrichtung eines Syndikats nach dem Muster des Kohlen»
Syndikats nichts bekannt.

Preußische Bodenkreditbank . Die Dividende pro 1892 beträgt
wiederum 7 pCt.

Bremer Wollkämmerei . Nach dem Geschäftsberichte war die
Beschäftigung im verflossenen Jahre eine wesentlich bessere, als in
18S1 , sodaß fast das ganze Jahr hindurch der regelmäßige Betrieb
aufrecht zu erhalten war. Die Aussichten für 1893 können als be¬
friedigend bezeichnet werden.

Hamburg -Amerikanische Packetfahrtgesellschaft . Die Gesellschaft
hat soeben den niedrigsten Preis für den Passagierverkehr nach
New - Uork bei sämtlichen Schnelldampfern von 120 auf 150 - 4 er¬
höht. Somit haben die beiden großen transatlantischen Gesell¬
schaften, da der Norddeutsche Lloyd bereits seit längererZeit nur zu
ILO - 4 befördert , gleiche Passagepreise.

Oldenburg, 14 . März.
Spar - und Lrth-Bauk.

Kursbericht de» vdenburgksche.

4 Pit . Deutsche Reichsanlrih » . 107,30
6 '/, Cpt. do. d ». . . . . . . .
3 pLt. do. do. .
3'/, PLt . Oldenburg . Confvls .

(Stücke L100 - 4 i« » erkauf '/. P« . höher.)
3 pCt Oldenb . Prämien -Anleihe (jetzt in PCt. notirt)
4 PCt. Preußische eonsolidirte Anleihe . .
3 '/, PCt. d». d» d». . . .
6pLt. do. d». do. . . .
- V, PCt. Bremer Staats -Anleihe.
3 '/» PCt. Hamburger Rente .
4pCt. Oldenburg . Communal-Anleihen . . .
4 PCt. do. do. (Stücke 4100 -4)
3*/, PCt. do. do. . . . . . .
3 '/» PCt. Oldenb. Bodrnrredit -Pfandbrtrf » (kündbar)
3 '/, PCt. AltonaerStadtanleihe . . .
4 pLt. Darmstädtrr do.
4pLt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligatione»
3'/, PCt. Weimarische Stadt-Anleihe .
3 PCt. Italienische Rente . . . . .

(Stücke von 20,000 fre. und darüber.)
8 PCt. Italienische » rnte . . . ?

(Stücke von 4000 . 1000 und 800 fre.)
3 PCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantirt

(Stücke von 500 Lire im » erkauf V. PLt . höher.)
4 pCt . Ungarische Sold-Rente (Stücke von 1000 fl.)
4 PLt . d». (Stücke von 800 fl.)
4 pLt . Pfandbr . d . » raunschw.-Hannov . Hypotheknb.
4 PCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Lredit -Actien-Bank
3'/, pCt . Pfandbriefe der Rhein . Hyp»th.»B«nk . °
8 PCt. » ickefelder Prioritäten.
8pLt. Borussia-Prioritäten . . . .
4 p«t . GlaShütten -Priorität.. rückzahlbar10» . .
4 '/,°/» WarpS-Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar108
Oldenburgische LandeSbank-Artien . . . . .

40 PCt. Einzahlung und 8 PLt . Zins vom
31. December 1892.)

Oldenb .-Portug . Dampfsch.-Rhed -Aktien . . . .
(4°/, ZinS v. 1 . Januar)

Wechsel «uf Amsterdam kurz für fl. 100 in -4 . >
„ „ London „ für 1 8 . , , „ . .
„ „ Rew-York „ für 1Do» . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse «otirtengestrüm?

Oldenburgische Spar« «. Leih-Bank-Aetie«
Oldenburg. Eisenhuttrn-Aetien (Augustfehn)
Oldenb. Berstcher.-Äe )ellschaftS-Ucrie» Per Stück

aekauft »erkauft
PCt P »t.

107,30 107,38
101,10 101,65
87,30 87,85
33,50 100,80

128,40 129,20
107,30 107,88
101,10 101,68
87,80 87,85
93,20 98,75
97,95 —

101 —
101,28 —
98 99
99 —
97,20 97,75

101
97,20 —

92,70 93,25
»2,80 93.80

57,90 —

96,95 87,80
87,20 98

101,50 102.08
101 —

«6,90 97,48
100 —

100 —

145 —

168.70 139,50
20,37 »0,47

4.17 4,22
13,83 —

147«/o bez. » .

Direout de« Deutsche» Reichsbank 3 PCt.

63.2d»/g G.
1545 - 4 B.

Oldenburg , 14. März. Kursbericht der
Laudrsbauk.
4pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
8 '/, PEt. dergleichen . ° .
3pEt . dergleichen.
3 '/, PCt . Oldenburg , t .-msol . Anleihe.

Stücke 4 - 4 10» .— V. PCt . höher.
3pCt . Oldenburg . Präm c ., -Obligationenin pCt. .
4pCt . Preußische kon,olid .erte Anleihe . . . .
3 '/, PCt . dergleichen .
3 pCt. dergleichen.
4pEt . diverse AmtSverbandsanleihen.
SV,pCt. dergleichen.
3 '/, PCt . Berliner Stadt -Obligationen.
5) PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .

kleine do.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge

von 18,2 pCt.)
4 PCt . gar. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . .
4pCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen , kleine Stücke . . .
(Die Coupons unterliegeneinem Steuerabzüge.)

6 pEt. San Francisco L Rorth-Pacific 1. Mortgage
Gold -BondS . . .

4pEt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4 pEt. FrankfurterHypotheken -Kredit -Verein Anteil¬

scheine .
4 pCt. Pfandbriefe der Preußischen Eentral-Boden-

Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1890, bis
1900 unkündbar . . . .

3 '/,PCt. dergleichen . . .
3 '/, PCt . Preuß. Central- Kommunal -Obligationen .
4 PCt . Pfandbriefe der Vreuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1908 unkündbar . .
SV, PCt . dergleichen.

Olaruburgischea
Einkauf Verkauf
107,30 107,85
101,10 101,65
87,30 87,85
99,50 100,50

128,40 129,20
107,30 107,35
101,10 101,65
87,30 87,85

101 —
98 99
98,80 99,35
92,70 93,25
92,80 93,50

101
100 101
57,90 58,48
58 58,70

95,45 96
100,50 101,08

101,90 102,48

103,20 103,75
96,95 97,60
96,70 97,25

103,60 104,15
94,45 97

Märkte.
Hannover , 13. März (Central - Schlacht - und Viehhof.

Amtlicher Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
281 Stück Großvieh , 254 Stück Schweine , 31 Stück Kälber, 221
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh I . Sorte 58 —60 - 4,
II . Sorte 53—67 - 4, III . Sorte 48—51 - 4 . Schweine I. Sorte
60 - 61 - 4 , II . Sorte 56 - 58 - 4, III . Sorte — - 4 per 100 Pfd.
Kälber I . Sorte 7b II . Sorte 60- 70 H, III . Sorte — H,
Hammel I . Sorte 55 H, II . Sorte 48 — 50 H per 1 Pfund.

Tendenz: Handel flau.

Kircheuuachrichteu.
Am Freitag, den 17 . März.

' PasfionsgotteSdienst (6 Uhr) : Pastor Pralle;
Am Sonnabend , den 18 . März.

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Partisch.
AbendmablSqottesdienst (S Uhr) : Pastor Pralle,

« larntsonkirche.
Am Sonntag, den 19 . März.

Militärgottesdienst (S Uhr) : DivifionSpfarrer Rogge.
Konfirmation (11 Uhr) der Km : er aus der Hofgemeinde:

Geheimer Ober -Kirchenrat v . Hanse« .



Anzeigen.
(7 > er Hilfswächter Friedrich Wilh . Pitzer

zu Osteruburg ist als städtischer Voll¬
wächter bestellt und verpflichtet.

Oldenburg , den 9 . März 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.
Totengräber Joh . Hiur . Precht zu

^ Douuerschwee ist als städtischer Hilfs¬
wächter bestellt und verpflichtet.

Oldenburg , de» 10 . März 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Armensache.
Osternburg . Am Sonnabend , de«

18 . d . Mts . , sollen 8 der hiesigen Armen¬
pflege angehörige Kinder im Alter von 5
bis 10 Jahren anderweitig in Kost und Pflege
gegeben « erden.

Annehmer wollen sich am genannten Tage
nachm . S Uhr in Henke 's Gasthause hies
versammeln . DieArmen -Kommissio « .

Stelle zu verheuern.
Großenmeer . Die Billenkamp 'sche

Köterei '
zu Moorseite (mit Ausnahme

einer Wohnung und etwas Land für Witwe
Billenkamp ) soll

SM 19 . Marz - . I . ,
nachm . 4 Uhr,

in Weuke 's Gasthause zu Salzendeich auf
ein oder längere Jahre öffentlich meistbietend
verheuert werden.

Die Heuerung besteht in Grasung für 4
Kühe , Futter für 8 — 10 Stück Großvieh,
ca . 30 Scheffelsaat Ackerland , teilweise mit
Roggen besamt , geräumigen Gebäuden.

Pächter ladet ein _ C . Haake.
Großenmeer . Diedr . Stullen zu

Moorseite Hierselbst läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

Freitag, de« 24. Mörz a .,
uachm. 2 Uhr ausgd,

»ge tiedige Kühe , dann nahe am2 junge
Kalbe«,

1 Riudquene , nahe am Kalben,
1 milchgebeude Kuh, wieder belegt,
L tiedige Queue.
1 Kuhriud,
2 beste zweijähr . Ochsen,
1 trächtiges Schwei « .

1V Hühner « ud 1 Hahu,
1 Haushund.

ferner : 1 Staubmühle , 1 Buchweizensgge , 2
Borskarren , 3 Bsinhecken , Diele « und sonst.
Holz , 1 Fruchtkiste , andere Kisten u . Kasten,
Tonnen , Küpen und Schweineblöcke , 1 Heu¬
spaten , 1 Torfspaten , 1 Sense , 1 Trage¬
joch , 2 Sägen , 1 Axt , Harken , Forken,
Echüppen , Gaffeln und Flegel , 1 Fleisch¬
gaffel , Backtrog mit Schriggen , I Mehlsteb,
1 Scheffel , 1 Wage mit Gewichte «, 1 Küken-
korb , 1 Bullerkorb , Spinnrad , 1 Garn¬
winde , Körbe und Kiepen , 1 Balkleiter,
1 Hillenleiter , 2 Paar Jocheimer , Hand¬
eimer und Etappe « , 1 Küchenschrank , Tische
und Stühle , 1 Filtrierfaß , 1 Tellerborte,
1 Milchborte , 1 gr . eis . Topf , sonstige Töpfe,
1 Kessel , komplete Milchgeräts und sonstige
Haushaltungsgeaenständs und Ackergeräts,
auch 5 « Scheffel Eßkartoffeln,
mehrere Sorte « Pflanzkartoffel«
« nd eine Quantität Speck,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kanfe « . C . Haake.

M M « M!
Große Auswahl

in garnierten Hüten,
Handschuhe « in Glacee , Seide « nd
Halbseide , Broche « . gestickt . Taschen¬

tücher « , Rüsche « ,
liorsvtlvu ».

Zwischen -, Flanell « « . gest «. Röcke » .
Achtcrnftr. 44. L. üilers.

Alle mooerne « Haar - Arbeiten werden
angefertigt , verblichene aufgefärbt.

Margarethe Schröder Ww.
aus Breme « ,

Dameu - Frisier « Salon,
_ Kasinoplatz Rr . 1.

Zwischenah « . Die z . Zt . vonW . Berdiug
benutzte Sieske « sche Wohnung in
Specke « mit etwa 4 S . S . Land habe
aus nächste « Mai anderweit zu vermiete « .

Heinje.
Zu verkaufe « ei« fast neuer hochrädriger

Kinderwagen . WillerStzmße Nr. 5.
l Japan-AusstellungAangrstr. 68.

Ausverkauf bis April . i

Noelle sche Handelsschule
M Osnabrücks

Das Sommer -Semester beginnt am IV . April . Die Schule folgt im allgs
meine « dem Lehrplan eines Realgymnasiums . Rur sind an Stelle des lateinischen Unterrichts
die Gegenstände der Handelskunde getreten . Die Reifezeugnisse berechtige « zum einj . - freiw.
Militärdienst . — 8 Haupt - u . 2 Fachlehrer . — 150 Schüler . — Programme gern zu Diensten.Osnabrück , im Mär» 1893 . Der Direktor: vr . 1 -lnckemnm ».

O . LiAullV , WemgiltsbesiHer,
TI» lL« L aMheiu,

empfiehlt seine selbstgezogenen

Weist «nd Rotweine.
Aus rhein . Burgundertraube » mit ital . Trauben vergohrene Rotweine sind

besser und billiger wie Bordeaux und ein entschieden feineres Getränk wie das Ge¬
misch aus Wein . Preis 70 , 80 und 100 H pro Liter . Proben von 25 Ltr . an
gegen Rachn . Oxhoftweise billiger.

Feldmarsch . Graf Moltke nannte m . Weine „ gnt , preis¬
würdig « ud empfehlenswert "»

Agente » mit In . Referenzm überall gesucht.

Edewecht . Frau Wttew des wett. Haus¬
manns G . Deye daselbst läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft am

Montag und Dienstag,
-en 27. und 28 . März d. I . ,

nachmittags 1 Uhr anfaugeud:
1 trächtige braune Stute , 6 Jahre alt,
1 braune Stute , 3 Jahre alt,
1 schwarze do . , 15 Jahre alt,
1 schwarze « Wallach , 8 Jahre alt,
5 tiedige « nd milchgebeude Kühe,
6 2Vs —Sjähr » tiedige und belegte

Quene « ,
2 2jährige Queue « ,
» Sjährige Ochse « , 2 Sjähr . do . ,1 Rind,
einige große « nd kleine Kälber,
4 trächtige Schweine , evsnt. mit Ferkel,

1 Halbchaise , 4 brsitfalg . Ackerwagen,
2 Pflüge mit Wägel , verschiedene Eggen,
1 Mähmaschine mit Zubehör , 1 Etaub-
mühle , Torfhecken , 1 Schneidelade mit
Messer , 1 Quetschmaschine , 1 Dezimal-
« ags mit Gewicht , Pferdegeschirre , 1 Reit¬
sattel mit Zaum , 1 Vishkochlopf , FuLter-
und Milcheimer , 2 Borfkarren und 2
Paar Pferdedecken,

ferner : 4 2schläf . Betten , 2 eich . Kleider¬
schränke , 1 do . Bücherschrank , 1 Küchen-
schrauk , 1 Eckschrank , 1 Sofa , 3 Tische,
1 kl . do . , Nähtische , 1 Dtzd . Küchenstühle,
1 Gartentisch , versch . Gartenstühle , 1 Stand¬
uhr , 1 große Badewanne von Zink , 1 groß,
kupf - Kessel , 1 Waschmaschine , dio . Zinn -,
Porzellan - und Steinsachen und viele sonstige
Acker- , Viehzucht -, Haus - und Küchengeräte,
wie sie sich in einem komplette « landwirt¬
schaftlichen Haushalte vorfinden,

öffentlich meistbietend verkaufen.
W . Geiler , Aukt.

Oeffentlicher Verkauf
von

Ländereien.
Oldenburg . I « allernächster Zeit

komme « die gesamte « , von dem Land
man « und Maurermeister Marti«
Oetke« Hierselbst nachgelassenen
Immobilie « , namentlich die hinter
der Lehmkuhle belesene Besitzung,"

»strdie an der Lindenstraße belegene
Besitzung , sowie die in Donnerschwee
belegene « Weide « « nd Ackerläude«
reie « zum öffentlichen Verkauf.

Die ans dem Beverbeker Esch be¬
lesenen Ländereien « . die Nadorster
Zuschläge solle « z« Bauplätzen ver¬
messe « und als solche verkauft
werde « .

Die Besitzung hinter der Lehm«
knhle wird mit dem dazu gehörige«
Lehm - « nd Sandboden zum Verkauf
komme « .

Joh . Clauße « , Rechuungsst . ,
_ Mottenstraße 2.

Eversten. Zu verkaufen ein
dunkelbrauner 2jähriger Stntenter.

Ww . Würdemau « .
Zu verk . ei» trächtiges Schwei « .

Mittl . Damm 9.
Rastede . Halte mein

WU " Schuhwarenlager _in nur guter Ware u . billige» Preise» bestens
empfohlen. Joh . Köntje , Schuhmacher.

Zum Pntzmache « empfiehlt
Frsrau Eibe « , Sophienstr. 3.

Elsfleth.
Thonplatten

zu Flurbslägen in allen Farben empfiehlt

Elsfleth.
Ceinentsteinwaren,

als . Goffensteine , Schweineblöcke,
lauge Ferkelblöcke , Hühnerfutter¬
blöcke , empfiehlt

Vorhemde», Serviteurs
»nd Shlipse

für Konfirmanden in großer
Auswahl.

Achternstr. 44. II. Lilers.
Umzugshalber zu verkaufen:

Ein mahag . Sofa , ein Spieltisch , ein Eck¬
schrank , Kaffeetisch , Polsterstühle , ein eschener
Sekretär , verschiedene Bilder , ein Eckkleider¬
schrank , Tische , Waschtisch , Plätttisch , mahag.
und eschene Rohrftühle , gemalt ? Bettstellen,
Roßhaar - und Seegrasmatratzsn , Trittletter,
Filtrierfaß.

_ Oseuerstraße S1
Oldenburg . Zu verkaufen frühe

Alfa - Kartoffeln.
W . Brandes , Ziegelhofstr. 62.

Eiue Briefmarkeusammluug

Oldenburg . Zu verkaufe» ei»-
Jauche - Tonne . Zieaelhosstrake P, ^

Höven . Suche nochauf Mai
Magd von 15 — 17 Jahre « . D.

fofort eiue geübte Arbeiter « ?
auf Mai zwei junge Mädchen

Erlernen der Damen -Konfektio « .
Frau Penshor « , Poggenbura Ni¬ ls,

Gesucht.
welches ,

in allen häuslichen Arbeiten , besonÄ
im Koche », gründlich erfahren ist.

Gefl . Offerte « erbeten unter 4 . 8.
lagernd Jever.
(s> -ch suche zu Okem einen Lehrling,
<x) rechtlicher Eltern, der Lust hat,
die Schlachterei und feine
sabrikatio » zu erlernen, unter
Bedingungen.

I -. 8pollvrl,orx , Flsischermeister
_ Nienburg a./W . , am Hase».

'

Drielakermoor . Umständehalber
sofort ein Mädchen.

«ff

H . KÜ88v1iii » » i > , Bremer Cbauffee ^

Oeffeutliche Erklärung,
Dir von mir gegen dm Herrn Inspektor

Rotherl aus Gut Hundsmühten W.
gesprochene Verleumdung nehme ich hiernE
als unwahr zurück.

Johanne Ger - es
Entlaufen ein weißer Spitzhnnd , d«

auf den Name » „ Spitz " hört . Abzugs
gegen eine Belohnung bei
. H . Kohlhoff . Mühlenstr. 4.

Mernburger
Schützeu-Berm

Donnerstag , den 16 . März,
abends 8 Uhr:

General- Versammlung.
Tagesordnung : Aufnahme ; Umbau da

Schießhalle.
Die Direktion.

sofort z« kaufe « gesucht.
Offerten unter 4 . 8 . SS postlagernd

Oldenburg.
Suche auch alte Briefe von Oldenburg,

Hamburg rc . _ _
Osteruburg . Ich » ohne jetzt Wtlhelm-

stratze 4 . Frau Stolle , Hebamme.
Rastede . Auf durchaus sichere Land¬

hypotheken « erden zum 1 . Mai bezw . 1. Aug.
an - rrsp . « mzuleihe » gesucht : 400,
500 , 1200 , 1500 , 1800 und 3000 4.

Näheres bei _ H . Hoesr
Zwischenah » . Auf sofort event. später

werde » für prompte Zinszahlsr 1000 4,
3000 4 , 4500 4 und 12,000 4 . gegen
sichere Landhypotheken anzuleihe » gesucht.
Zinsfuß 4 °/o . B . D . Oltmanns.

Oldenburg . sofort
35 — 30 .000 4 , 15,000 4 , 6000 4 und
3— 4000 4 , zum 1 . Mai er . 15 bis
30,000 4 , 11,000 4 , 6000 4 , 4000 4,
2000 4 , zum 1 . August 11,000 4 und
8000 4 geteilt oder im ganzen gegen sichere
Hypotheken . Zinsfuß : 2, «— 4 °/o-

H . Hasselhorst » Kl. Ktrchenstr Rr . 9.

Zn belegen Js . 2S, « 6 « 4,
26 . 06 « 4 , 8 — S666 4 , 7660 4,
S666 4 , 466 « 4 , 266 « 4 . Zins-
fnß 2 «/ .»- 4 °/° . ,ŝ. n 8eluu»11«)

Stanstr . 21.
( ^ n einem geselligen Städtchen Oldenburgs

finde « in der Familie eines AmtShaupt-
mauus 1— 2 j . Mädchen freund!. Auf¬
nahme zum Erlernen des Haushaltes u . ge-
sellsch . Ausbildung . Penfionspreis 600 Mk,
Off . u . 8 . an d . Exped . d . Bl.

„Vppermaim 's Kötel :
'

Varwts-Theater»
Nur noch kurze ZeU

täglich

SPczialiläteii -Vorstellung.
Anstrete«

ne « engagierter Künstler.
Erstes Auftreten des Gesaugs-
tzumorifteu Herr« Max Preuße.

Aufaug 8 Uhr. Entree 50 Pfg.
Die Besitzer von Saison - Karten

werden ersucht , dieselben Umtausches
halber abends an der Kaffe vorzuzeigen.

Bürgerfelder
Krikgrrvrreil».

Am Sonntag , den 1S < März d.

GssettLo^a/tLabsul!
im BereinSlokal , „ Riek ' s Gasthof"

Vorzügliches Programm.
Sämtliche Aufführungen find neu.

Kaffenöffnung 6 V, Uhr . Anfang 7 Uhr
Entree 30 Pfg.

Hierzu ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand.

r

Großherzoglichcs Shester.
Dienstag , den 14 . März . 96 . Vorst , i . Abo »».

Zwei glückliche Tage.
Schwank in 4 Akten von Fr . v . Schöntha»

und G . Kadelburg.
Kaffenöffnung 6 V, Uhr . Anfang 7 Uhr.

Mittwoch , den 15 . März.
11 . Vorstellung im Abon » . für Auswärtige.

Zwei glückliche Tage.
Schwank in 4 Akte » von Fr . von Schöntha«

und G . Kadelburg.
Kaffenöffnung 3 , Einlaß 4 , Anfang 4 V, Uhr-

8k Bremer StMthester . A
Mittwoch den 15 . März.

Grivgoire . Oper in 1 Akt von Ignaz Brüll.
Hierauf : Der Bajazzo.

Donnerstag , den 16 . März.
Gastspiel des Herrn Matkowsky . Othello.
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Shakespeare.

Othello : Herr Matkowsky als Gast.

Verlag und Druck von B. Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O. Schars in Oldenburg, Peterstraße 5.
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An -er Grenze.
Roman aus dem deutschen Soldatenlebenin Elsaß .Lothringen

41 ) von O. Elster . <Rachdr »L »erbsten.)
(Fortsetzung.)

Hauptman « Meerfeld ging, und Walter gab sich «ieder
der stummen Betrachtung der Rauchwölkchen seiner Cigarre
hin. SS dämmerte bereits , als er sich erhob, um die Uniform
mit einem dunklen Civilanzuge zu vertauschen. Dann schlug
er eine » alten , grauen Mantel, den er aus Jagdausflüge»
zu tragen pflegte, um die Schultern , drückte eine Jagdmütze
von graugrünem Tuch auf das Haupt und entfernte sich.
Monsieur Jack hatte zweifelnd diesem Thun seines Herr«
zugeschaut. Derselbe konnte doch unmöglich heute Abend
noch auf die Jagd gehen wollen, weshalb denn diese Klei¬
dung ? Dahinter mußte etwas stecken , schien das schlaue
Gesicht Monsieur Jacks zu sagen, der sich noch im letzten
Augenblicke von seinem bequemen Lager aufraffte , um seinem
Herrn zu folgen.

Ein naßkalter Rordwestwind sauste durch die Straßen
und fing sich heulend in den dunklen Ecken und Wink -ln
der engen Gassen der alte» Stadt, die, seit Jahrhunderten
von dem Gürtel der Festungswälle fest umschloffen, sich
nicht in bequemer Breite hatte ausdehnen können.
Winklig, eng, krumm und schief waren deshalb die Gaffen
der alten Stadt und Festung , welche infolge dieser
Bauart in der unsicheren Beleuchtung des sinkenden Tages
einen unheimlichen, düsteren und unfreundlichen Eindruck
machte. Der Regen hatte nachgelassen. Wilde Wolken-
gestalten jagten in toller Flucht am Himmel und an dem
oben ouftauchende» Mond vorüber , der mit seinem zitternden
Strahl die fratzenhaften Gebilde, welche der mittelalterliche
Steinmetz an der mächtigen Kathedrale angebracht hatte, ge¬
spenstisch beleuchtete. Die hohen gothischen Fenster der
Kathedrale waren erleuchtet ; Orgelklänge und Gesang ertönten
im Innern : die Fastenandachten hatten begonnen und manches

Frauchen, manche junge Dirne , die gestern noch in über¬
mütiger Lust auf dem Maskenballe im Theater umher¬
gesprungen, sie knieten jetzt mit bußfertig gesenktem Haupte
im Chor der Kathedrale und sangen : „Mutter Maria, bitt'
für uns ! "

Walter schritt rasch an der Kathedrale vorüber und ver¬
tiefte sich in das Gewirr der Straßen, welche jetzt den Platz
bedecken , auf dem sich einst das Castrum der Römer , das
alte Divodurum , die Hauptstadt der gallischenRediomatriker
und später der Palast der austrafischenKönige erhoben hatten.
Rur wenige Reste von dem alten Königspalast sind übrig¬
geblieben, man hat sie in dem Museum aufgestapelt ; «aS die
Zeit von dem mächtigen Bau übrig ließ, ist heute in das
Gouvernementsgebäude übergangen . Hier auf diesemHügel,
wo sich in früheren Jahrhunderten das glänzendste, reichste
Leben entwickelte, har sich jetzt die ärmlichste Bevölkerung der
Metzer Einwohnerschaft angcsiedelt, und wenn man sich in
das Gewirr der Straßen, Gaffen und Gäßchen verloren,
kommt man sich vor, als ob man sich in einem Labyrinth
befinde, aus dem kein Ausgang möglich.

Walter hatte es von jeher geliebt, in diesem altertüm¬
lichen Stadtteil umherzustreifen ; man findet dort nicht nur
originelle Bauten und Häuser , sonder« auch originelle Men¬
schen, welche in unserer alles nivellierenden Zeit stets seltener
«erden. Auch heute lenkte Walter seine Schritte in diesen
Teil der Stadt . Er wollte allein sein und niemandem von
seinen Bekannten begegnen. In diesen Gaffen war er allein,
hier herein verirrte sich selten ein Offizier oder jemand aus
den gesellschaftlichen Kreisen Walters.

Doch was ist das dort für eine zierliche, schlanke Gestalt,
im dunklen, knappanliegenden Regenmantel , welche eben aus
dem kleinen Häuschen tritt und dicht an den Häusern ent¬
lang huschendihren Weg nach dem vornehmeren und belebteren
Stadtteil nimmt ? Dis Gestalt kommt Walter bekannt vor.
Seine Neugierde erwacht, er biegt auf die andere Seite der

Straße, auf welcher sich dis Frauengestalt befindet, gerade
unter einer im Winde heftig flackernden Laterne trifft er mit
ihr zusammen, ein Ausruf der Ueberraschung entschlüfpt seinen
Lippen, er tritt rasch einige Schritte zurück , denn er sieht
in das blaffe Antlitz Hedwigs!

Auch Hedwig hat ihn erkannt . Zitternd , mit nieder¬
geschlagenen Augen steht sie da . Wie blaß sie aussieht ! Eie
scheint Kummer zu haben, heftig geweint zu haben. Walter
hat noch niemals «ieder das Wort an sie gerichtet, heute
Abend erfaßt ihn plötzlich die Sehnsucht, ihre sanfte, süße
Stimme zu hören, mit nicht zu bezwingender Gewalt . Ex
tritt auf Hedwig zu und, de» Hut lüftend , sagt er:

„Sie hier, Fräulein Dankelmann ? Auf diese Ueber¬
raschung war ich nicht vorbereitet ! "

Hedwig schlägt die Augen zu ihm apf . Waltererschreckt
über de» trostlose» Ausdruck dieser früher so schelmisch und
fröhlich lächelnden Augen.

„ Was fehlt Ihnen, Fräulein Hedwig ? Es geht Ihnen
nicht gut , ich sehe es ihnen an .

"
„ O, ich danke, Herr von Kattenberg . Ich habe nicht

zu klagen — mir geht es gut — aber Ihnen — Sie
haben. .

Verwirrt schwieg Hedwig, sie wußte nicht, wie sie das
tiefe Mitgefühl , welches in ihrem Herzen für ihn lebte, zum
Ausdruck bringen sollte. Onkel Major hatte heute am
MittagSttsch als größte Neuigkeit erzählt , daß Leutnant von
Kattenberg «egen ungebührlichen Verhaltens gegen den Oberst
vor ein Kriegsgericht gestellt «erden solle. „Das Ende war
vorauSzusehen," hatte Tante Major gesagt, aber Hedwigs
Herz hatte einen stechenden Schmerz empfunden, sie hatte die
Lippen fest aufeinander pressen müssen , um nicht erschreckt auf¬
zuschreien. Und jetzt mußte sie ihm hier begegnen, nachdem
sie den ganzen Tag an ihn hatte denken müssen.

(Fortsetzung folgt .)

A « eir; xK.

Fortsetzung der Auktion von
Mlmusakllirwarell rr.

im Auktionslokale an der Ritter¬
straße Hierselbst.

Der letzte Rest soll am
Mittwoch, Donnerstag, Freitag

und Sonnabend,
den 15. , 16. , 17. n . 18. März d . I .,

morgens 0 Uhr
«nd nachm. S Uhr anfangend,

zu jedem nur irgend annehmbaren Preise
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft verden.

ES find noch vorhanden:
ei« großes Lager Herren- nnd
Knaben . Anzüge, Kousirmanden-
Anzüge, Hose «, Joppe« « . Weste «,
Arbeiter- Garderobe, Möbelstoffe,
Seide z« Kleidern ,schwarze Kleider¬
stoffe, Herren - Sommer - Paletots,
Unterziehzenge, Dame« - Regen-
Mäntel , Wachstuch - Tischdecke »,
Trikot - Taillen, Hemden , Kittel,
Herren , Damen- «. Kinder -Stiefel,
Inletts , Bettzeugs, Schnhware»
aller Art, Sonnen- «nd Regen¬
schirme re.

_ Z?. LvLLLGr.
Rastede. Die de« Erbe« des

weil. G . Brötje Heers, gehörige - an
der Schloßstraße belegene

Besitzung,
geräumiges Wohnhaus (enthalt , vier Stuben,
mehrere Kammern, Küche u . Stallraum) mit

- schönem Garten , wird am
Sonnabend, dm 18. März d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
sin Ahlers ' Gasthanse zuRastede mit
f Antritt zum 1 . Mai d . I . auf ein oder
- mehrere Jahrs öffentlich zur Verheuerung
- aufgesetzt.

Heuerlustiqe ladet ein_ H . Hoes.
R Auftrag habe ein an der Garten
Rw Patze belegeneS Wohnhaus nebst

Garten wegen Fortzugs des Eigen¬
tümers zum 1. Mai er. preiswert
zu verkaufen event . zu vermieten.

Näheres durchH. Haffelhorft,
kl . Kirchenstr. Rr . S.

Äonsirimllden-Hjite
empfiehltl 'inii, MeinerS Nachf.,

Haareustr . 17.

L). ES.
HofLanlpensabrikrmt.

ZuGelegenheitsgeschenkenempfehle mein reichhaltiges
Lager derneuesten Luxus-Gegenständezu billigsten Preisen.

Gänzlicher Ausverkauf von Aluminium -Waren.

i

18S3

Eine Fülle
geschmackv.

Neuheiten!
Preise autzerordeutl. niedrig. Bin in
der Lage , selbst Hochs. Sachen mit ge¬
ringem Nutzen abgeben z« können.
Im Ausv. LA 'L
Hälfte des bisherigen Preises.

D . Diechler,
SchirmM. , Achternstr . 16.

^ o lange der Vorrat reicht, gebe noch
Reismehl Rickmers I, L Sack 150 Psd,,

mit 8,SS , II . Sorte mit O. SS
ab . Paul Danckwardt.
Zur Anfertigung von

Damen- nnd Kindes - Kostümen,
sowieBerrichLnng aller Näharbeiten
empfiehlt sich Frau Niem an «,

Milchbrinksweg 15.

C- ewecht,
empfiehlt:
Obst- , Allee - u . Trauerbäume.

Forstpflanzen : Eichen , Fuhre».
Heckenpslauzen : Weißdorn, Fichten, Thuja
Rhododendron , Coneferen, Zier- «.

Frnchtsträncher,
sowie sämtlicheBanmschnlartikel.

Um ein QuartierApfelbäume zuräumen,
werde« dieselbe« billig abgegeben. Preis
brieflich.

Fahrräd er Verkauf!
1 Pneumatic -, ff . deutsch.

UbKßkL . Fabrikat , 1 Cushion-,
engl. Fabr. , beste Marke.

Umstände halber billig ,n verkaufen.
Näheres bei B . Fortmann Co . ,

Langestraße.

L von 14 Mark an, in der Fabrik von
LosodL Ltziekmaull, Berlin 8,,

Prinzenstr. 43 . Preisliste« kostenfrei.
sonLer»

verni lliits»
8is äis-MUS NmN « Km.

mit ÜLM HÄs» 8L-- rs« vvsodLäiisd
!jü»si.iuörs. lu Lose» L Wi. 1. ll. M kkL. «rdültlicd dsi

s . lk'ortiunnn L Ov., Olelsnbnrx. r

60 ooa krsit
gg om lanZ

Nadorst. Halte meine
'
H

DM" neue Kegelbahn EMG
zur fleißigen Benutzung bestens empfohlen.

G. D . Franzen.

tt. 6Str » k>.,V»0ü»1ddrl«»ot».Ls.II, ^ i«Lkeü»tr. «08.di, » Ll. (Sp,: Levoivsr s I
j resvdi», kerüsst. SortiL .) !
z form . »l . »,L0 di , N l
, 0 » ktA«v «drs (« d0 » «s N
s kür Lvlrsri v , Lvxel » ? dl « « dl . »a »8Üo »rLdi » . 8«drvt ».L »b . v . 11H >
, <Zs» trsI1d » «r - voxv «Iüi » t, » r » «- >
! 8eduN >dl . S4,— dl , Zck. rs «,—. ri »kr.
l S,r« >tlL viut »i»«d »>k̂ « rdn, dm« oüsr Vor̂ r,d« »dlW« . «

HI . I-r «i,düÄder U« >.t1, » . kr»ri «a . ^

Mais. Maismehl . GersteundGersteu-
mehl, Weizeukleie. Oel- und Leinkuchen
Halts zu den billigste» Tagespreisen stets auf
Lager. Paul Dnnckwardt.

Delfshausen. Z« verkaufen eine tiedige
Kuh.

Sr . Hiilft-i,-.
1 « l1.

Besten trockenen Backtors,
„ „ Grabetorf

bei größeren und kleineren Quantitäten stet
vor's Haus.

Clröns, Prinzesstnweg 1.
DMA"
hochfein und sehr haltbar, versendet franko

Nachnahme
3^4 Meter zum Herrenanzug 13
3 Meter zum Konfirmandenanzug 12

(wenn nicht gefällt, Zurücknahme)v . 8ü » ckvrm »i»» , Hemelingen.
Zu vermieten eine Unterwoh¬

nung in einem Eckhause an ver¬
kehrsreicher Straße im Stadt¬
gebiet , auch für jeden Geschäfts¬
betrieb paffend. Näheres bei

Lü1 »1»v» , Rstllr.
L « , « o « ,

so, 00«, 80,000, 10,000 Frks.
u . s. « . find zu gewinne« mit einem

Anlliinüvr krüi »lsii -I.o86.
DM- Jedes Los gewinnt.

Nächste Ziehung 16. März.
Monatliche Einlage für 1 ganzes Los

nur L Mk . , Porto 20 Pfg.
Aufträge erbittet bald mit Angabe

dieser Zeitung
^ Berlin -Nieder-

Schönhausen.
Liste gratis . ,



Total - Ausverkauf
des zur Coneursmaffe des Kaufmanns H »v« ck« r Haarenstratze tztzhiefelbft , im Haufe der Herren Svkseler L Läckivks , gehörenden

ULLUNii1rU < 1ui >HrKLU « ^ » lLrz » ^ i8.
Da der Laden zum 1 . Mai bereits anderweitig vermiethet ist , «Wunter aller Umständen das gefammte Lager bis dahin geräumt fein und Wfämmtliche Preise dem entsprechend nochmals ermästigt.Es find noch in großer Auswahl vorhanden:

schwarze und farbige Kleiderstoffe, Mouffclins, Kleidcrflaucllc , Damcutuchc , Cheviots, Bcidttwands, KlchVirchrnd, Cattull, baumwollenc Schürzevstoffe, Zwischeurockstoffe , Hemdcutuchc, CroW, PWWignös, KlGund Mantelbesiitze , Rock - und Hemdcuflauellc , Coatings, Gardinen, Waffeldecken, Tischdecken , Regenschirm,Tricottaillcn, seidene Tücher, Corsctts , Bettbezüge , Bettzeugc , Leinen , Halbleinen, Handtnchzengc, HaiidiV«Servietten, Tischtücher, Bcttinliüc, Vcttscdcrn nnd Dannen, Jnte-Gardincn, Bllcksktns «ad Paletotstoffe , KMMhgarn , Seide nnd Futterstoffe, weiße Damaste zu Bettbezügen , Damen-Regcmniintcl , Jacketts n. Nach»Damentuche und Klei-erflanelle» zu Hauskleidern paffend , Herren - Winter -Palet «,und Damen - Winter Miintel -Stoffe werden zn jedem annehmbaren Preis abgegeben.Der Ausverkauf findet m den Wochentagen Morgens von 8—12 UhrMdNachmittags von 2—7 Uhr statt.
Sonntags bleibt das Geschäft geschlossen.

Der Coneurs Verwalter:
_ _ «! .

IV « i
des in der Konkursmasse des Kaufmanns M . W . Gerhards hier vorrätigen, noch inTeilen kompletten Warenlagers wird im Laden des Gemeinschuidners , Markt Nr . 8 , täglich8 bis 12 Uhr Md 2 bis 8 Uhr fortgesetzt.

Die Preise sind, da rasch geräumt werden muß, nochmals herabgesetzt, z. B. kosten jetzt:Unterziehzmge aller Art, früher 7 Mk. SO Pf . , 5 Mk. SO Pf . und 4 Mk. , jetzt 3 Mk. 75 Pf . , 3 Mk . und 2Röcke und Unterjacken für Damen und Kinder , früher » Stück 3 Mk. , S Mk. 50 Pf . , jetzt 1 Mk. 75 Pft Mk. , wollene und leinene Hemde, früher » Stück 3 Mk. SO Pf. , 2 Mk . 50 Pf . , jetzt 2Mk . , 1 Mk. SO Pf/ lgarnierte Hüte und Trauerhüte, früher -> Stück 4 Mk . . 3 Mk . SO Pf . , 2 Mk ., jetzt 2 Mk- , 1 Mk. 25 Pf-1 Mk., Hauben , früher 2 Mk. , jetzt 1 Mk., Wollgarn, früher Pfund 4 Mk. 75 Pf , 3 M . 75 Pf . jetzt M3 Mk. SO Pf , 2 Mk. 25 Pf , Kleidchen, früher 3 Mk. , 2 Mk. 80 Pf , 1 Mk. 75 Pf , jetzt 2 Mk ., 1 Mk . 20 Pf , 1 Mf.Shawls und Umschlagetücher, früher 4 Mk. 50 Pf , 3 Mk. 75 Pf , 3 Mk. , jetzt 2 Mk. 20 Pf , 2 Mk- , 1 MiSO Pf , Korsetts, früher 4 Mk. 75 Pf , 4 Mk. , 3 Mk. SO Pf , jetzt 2 Mk. SO Pf , 2 Mk. , 1 Mk. 80 Pf,-Trikottaillen , früher 5 Mk ., 4 Mk. 75 Pf , 3 Mk. , jetzt 2 Mk. 80 Pf , 2 Mk. 25 Pf , 1 Mk. 80 Pf . j -Ferner empfehle M außerordentlich billigen Preisen : ^Hosenträger , Leibbinden , Strümpfe , Socken , Beinlinge , Glacee -, seid , und baumw . Handschuhe ? 4Pulswärmer , Gummi - und Leinen -Wäsche , Sammet -, Seiden - und Plüschban - , Nähgarn uESeide , Zwirn , Knöpfe , Nadeln , Hutfedern , künstl . Blumen , Spitzen , Barben , Litzen , Rüschen?woll . und baumw . Kopftücher , Pelzkragen , Capotts , woll . und baumw . Kinderhäubchen , Stroh¬hüte in allen Größen , Taschenmesser , Portemonnaies , Cigarrentaschen , Shlipse und Krawatten ZBrautkränze , Leichenkränze , Schmucksachen aller Art.
Der Konkurs-Verwalter:

.1 . U 8 , I.„ It^.
in Sonn s. Slisin.

Ilollivk . 8r . Najestüt 6es Kaisers.
Niinlgl, , Kvossiierrogl. , Ksrrogl. , kürstl . Notliof.

(12 llovisfsrsntsn -rilel . )

Verewstalmeu, ZÄMer,
gsstlvkt unck gemalt ; pi-avktvolie künst-lerisvlie ^ usfülirllng, unbesvlirsntttö vauei'-

kaftigkeit mirck sokriftllok garantiert.
kaboeo uock kla ^xen von eclitsm Llurios-

8 olliü 8ÜUKKSlltU 0ll.
Vereius - ^ bLeieben . — 8ekÄrpeo.kalioeodrinaer . — enter -Dekorationen.

2oivlinungsn, preisverreioiinisee
versencken mir gratis unck franko.

Ikriww L Iriepkl,
» (ASZrünäst 1849)
» 8xeÄaU1L1:IAorckfiällLerMükaSaLj

Mache auf meinen

nochmals besonders aufmerksam.
Es sind noch in großer Auswahl vorhanden : schwarze , hell- und dunkelfarbigeKleiderstoffe , paffend zu Hauskleidern . Ferner zu enorm billigen Preisen:LLMerLattime, klaneHe , Musselins unä Seiävastotte.
Ein großer Posten und angehäufte LLvLckvr Ik«8tv

zu jedem annehmbaren Preise . . . .
Ls.

Lkili-8slxeter, 95 »,
zum Düngen empfiehlt zu Tagespreisenv. 8. Aeyer,

Bremen , Hohethorstr. 35.

Hos- Kunstsärberei und chemische WaschavstaltI '. , Bldenburg (Gr.)
Färberei und Reinigung von Herren - und Dame« - Garderoben,sowie von Dekorations- Gegenstände « aller Art, Federn , Handschuhe» re.

Druck « S Verlag ds» 8 . Scharf . W- « edoAis » vsrautwsr ^ ch ? O . Scharf i» Ok »e «! «r, ^ B ?te 'strsße 8.
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» An -er Grenze.
Roman au« dem deutschen Soldatenleben in Elsaß -Lothringen

4S) **2" o . Elster . (Rachdruck »-rb-t«».)
(Fortsetzung.)

.Kommen Eie, Fräulein Hedwig," nahm lächelnd Walter
das Wort , .nehmen Eie meinen Arm — vertraue » Sie mir
noch einmal — und lassen Sie uns weiter gehen . Hier
sieht uns niemand — Sie könne» ohne Gefahr mit mir
gehe ». Aber »as führte Sie in diese Gegend ?"

„Unsere Plätterin wohnt hier , ich wollte sie auf morgen
bestellen. " Er hatte mit sanfter Gewalt ihre« Arm in den
seinigen gezogen und führte sie die dunkle Straße entlang.
Er fühlte das Zittern ihres Armes und ihrer Schulter , die
in leiser Berührung an der seinigen lehnte, ein wohlthuendes,
beruhigendes Gefühl schlich sich in sein Herz, jenes Gefühl,
das er schon damals vor Jahren gehabt, als er aus dem
Taumel einer wilden Leidenschaft sich zu ihren Füßen rettete.

.Fräulein Hedwig, es ist lange Zeit her, daß ich Eie
gesprochen. Ich hatte Sehnsucht danach und danke dem
gütigen Geschick, das mir Sie in den Weg führte . Wie ist
es Ihnen ergangen — Ihre Mutter ist gestorben, habe ich
zu meinem Bedauern gehört — jetzt leben Eie bei Ihren
Verwandten — es ist nicht immer angenehm, auf die Hilfe
der Verwandten angewiesen zu sein.

"
- „O, Herr Leutnant, " sprach Hedwig, indem sie mit
Mittendem Blick zu ihm aufschaute, .weshalb sprechen Sie
H stets von mir . . . . mein Schicksal ist ja nicht so bemerkens¬

wert — lasse « Sie uns über Ihr Schicksal sprechen —
sagen Sie . mir einmal offen und ehrlich, ob Sie sich glück-
lich fühlen .

"
Hedwig erschrak bei dem kurze « , höhnische « Auflachen

Walters.
H „Sie haben ein gutes , weichesHerz, Hedwig ! Ich danke

—HJHnen für Ihr Mitgefühl , mein Geschick wird fich sehr bald
- ^ entscheiden — und ob ich glücklich war ? Ich begreife eigent¬

lich nicht recht, Hedwig, wie Sie diese Frage stellen konnten.
-UHaben Eie so wenig Glauben und Vertraue« zu mir gehabt ?"
» Hedwig senkte das Köpfchen.

» Ich hätte Sie so gern glücklich und zufrieden gesehen,"
'
Glüsterte sie.

„Und doch verurteilten Sie mich , ohne mich gehört
zu haben? "

„Wie konnte ich anders , da Eie ja niemals mir Auf¬
klärung zuteil werden ließe«. Jetzt weiß ich alles, Haupt-
« an » Meerfeld hat mir neulich die wahre Geschichte Ihres

Duells erzählt . Aber Herr von Kattenberg , jene Frau be-
^ Mfindet fich wieder hier. Eie verkehren mit ihr.

"
H

'
„Beruhigen Sie fich, Hedwig, Madame de Belaut ist

. -abgereist — wir werden uns niemals Wiedersehen."

l«

„Und das macht Sie unglücklich ? "
. Hab' ich das gesagt? Nein und nochmals nein , nicht

das macht mich unglücklich ! Mein Gott, Hedwig, «ollen Sie
mich denn nicht verstehen, soll ich Ihnen denn nochmals
sagen, daß ich nur Sie geliebt habe, daß ich nur Eie
liebe, daß ich nur Sie liebe» »erde ! . . . . Großer Sott,
wie Einen gerade diejenigen Mensche», die man am liebsten
hat, am empfindlichsten quälen können! O, wenn doch nur
ein Mensch auf Erden wäre, der Vertrauen zu mir fasse»
könnte — festes, unerschütterliches Vertrauen ! Trotz allem,
was hinter uns liegt, ich könnte noch ei« glücklicher Mann
werde» ! Aber dieses Mißtraue«, das jedermann mir ent¬
gegenbringt, es richtet mich zu Grunde — ich habe ja ge¬
fehlt — ich habe manche« Fehler zu bereuen, aber ich bi»
nicht schlecht — ich sehne mich nach einem andern Leben,
nach Ruhe , nach Friede» , — nach dem Vertrauen
eines liebenden Herzens ! Aber stets grinst mir die Larve
des Mißtrauens entgegen und ruft mir zu : .Du bist
verloren ! Du gehst zu Grunde !" Nun in drei Teufels
Namen, dann mag dies Mißtrauen Recht behalte« — ich
will verloren sein — ich will zu Grunde gehen! "

Mit Beben vernahm Hedwig hier zum ersten Mal de»
leidenschaftlichen Schrei der gequälten Eeele des Mannes,
den sie noch immer so heiß und innig liebte, und mit einem
Male ward es ihr klar, was sie selbst an dem Leben des
Mannes verbrochen, daß es hier galt , eine schon halb ver¬
lorene Seele zu retten . Rach Vertrauen , nach liebevollem
Vertrauen lechzte seine Seele ; daß Hedwig damals vor
Jahre« dieses Vertraue « nicht besessen , dar war schuld an
ihrem und seinem Unglück . Trostlos starrte sie vor fich hin.

„Wie kann ich Ihnen helfen? " flüsterte sie.
.ES ist zu spät, Hedwig. Ich danke Ihne« für Ihre

Teilnahme — es kommt alles zu spät — in wenigen Tagen
nehme ich Abschied vom alte« Vaterlande — ich sehe Eie
niemals wieder.

" . . .
„v Walter ! Weshalb mußte alles so kommen ? "
„Weshalb ? Weil die Welt aus einem erbärmlichen

Lügengewebe besteht. Hedwig, Mädchen, glaube mir nur,
heute, wo ich zum letztenMal vor Dir stehe . Könnte ich die
letzten Jahre aus meinem Leben tilgen, könnte ich vor Dich
hintreten , wie damals im Walde von Bonne Fontaine , ohne
Zögern, ohne Zagen würde ich es thun , und wen« Du mir
dann dieselbe Antwort wie damals gäbest, dann, ja, dann
könnte ich nochmals glücklich werden. . . .. aber so ist alles
zu spät !"

„Nein, Walter, es darf für Eie nicht zu spät sein,
glücklich zu werden.

"
Walter lachte.
.Sprechen wir nicht mehr davon, Hedwig ."
.Doch, spreche « wir gerade heute davon," fuhr Hedwig

indessen energisch fort, „ denn Ihr Wort soll entscheiden, was
ich zu thun habe ; ein wichtiger Entschluß, der mich für das
ganze Leben bindet, steht mir bevor . . . man hat mir . . .
eine» . . . Antrag gemacht." . . .

. Ach, ich wußte es ! Leutnant Bauer , nicht wahr ? "
„Ja, " nickte Hedwig.
„O , nehmen Sie ihn, Hedwig! Das ist ein Mann, der

in die Welt paßt . . . hat Geld, ist et« Streber. . . . er
bringt es » och

'mal zu etwas in der Welt . . . . an seiner
Seite können Sie noch einmal Frau Generalin oder gar
Excellenz werden."

Er lachte bitter aus und ließ ihren Arm frei.
.Wodurch habe ich diesen Spott verdient , Walter?"

fragte Hedwig traurig und leise.
. Ich dachte, Sie wollten meinen Rat.

"
„ Walter , es mag seltsam klingen, was ich Sie fragen

will, aber die Verhältnisse werden die Frage entschuldigen.
Sie sagen. Eie lieben mich noch wie früher . . . Eie würden
an meiner Seite glücklich werde« . . . nun gut , auch ich
liebe Sie noch , ich vertraue Ihnen, wolle« Sie mich an
Ihrer Seite dulden?"

„Wie soll ich Sie verstehen? . . . . Sie wollten mein
Weib werden — jetzt , wo ich im Begriff stehe , in eine un-
qewifse Zukunft htnauszuwanderw ? Rein , Hedwig, das kann
Ihr Ernst nicht sein — Sie spotten meiner. "

„Ich vertraue Ihnen — das ist alles, «aS ich weiß.
"

Walter legte seine» Arm um ihre Schulter , sie sah
lächelnd zu ihm empor, und ihre Lippen einten sich zu
einem Kuß.

„Ich danke Dir, Hedwig," flüsterte Walter tief bewegt,
„Du weißt nicht, wie glücklich Du mich durch Deine Worte
gemacht hast . . . . aber annehme» kan« ich Dein Opfer
nicht. "

.ES ist kein Opfer .
"

. ES würde fich zu einem solche « gestalte«, glaube mir
. . . . nochmals, ich danke Dir von ganzem Herzen ! Diese
Stunde wird mir für das ganze Leben unvergeßlich bleiben
. . . . lebe wohl, meine Hedwig.

"
Noch einmal zog er sie in seine Arme und küßte sie,

dann aber eilte er davon, in eine dunkle Rebengaffe ein¬
biegend.

Hedwig schritt rasch der Wohnung ihrer Verwandte » zu.
Eine selige Ruhe war in ihr Herz eingezogen, sie sah jetzt
ihren Weg genau vorgezeichnet, sie war entschlossen , diesen
Weg zu wandeln , trotz Onkel und Tante Major und der
Aussicht, als Gattin der Leutnant Bauer einstmals Excellenz
zu werden.

(Fortsetzung folgt .)

A n zr^ k N.

Fortsetzung - er Auktion von
Mmmsakturwareu rc.

im Auktionslokale an - er Ritter-
Maße Hierselbst.

« Der letzte Rest soll am
MMittwoch , Donnerstag, Freitag

und Sonnabend.
»Wen 15. , 16, , 17 . u. 18. März d . I .,

z morgens S Uhr
NM und nachm. 2 Uhr anfangend,

zu jedem nur irgend annehmbaren Preise
-öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Es find noch vorhanden:
ei« großes Lager Herren- nnd
Knaben - Anzüge, Konfirmanden-
Anzüge, Hosen , Joppe« «. Weste»,
Arbeiter-Garderobe, Möbelstoffe,
Seid e zn Kleid er»,schm arze Kleid er-
stoffe, Herren - Sommer- Paletots,
Unterziehzenge, Dame« - Regen-
Mäntel, Wachstuch - Tischdecke«,
Trikot - Taille«, Hemde «, Kittel,
Herren , Damen- «. Kinder -Stiefel,
Inletts , Bettzenge, Schnhware»
aller Art, Sonnen- und Regen¬
schirme re.

Gr LvLlbj « ,
Edewecht.

empfiehlt:
Dbst-, Allee- u. Trauerbäume.

' Forstpflarrze« : Eiche«, Fuhre«.
Heckenpflanze« r Weißdorn, Fichten, Thuja.
Rhododendron, Conefere», Zier- «.

Airnchtsträncher»
sowie sämtlicheBa «msch«lartikel.

Um ei« QuartierApfel-Ärmezu räumen,
werde« dieselben billig abgegeben. Preis
brieflich.

? k

2

AhtHk HMUAskMHk » Verwendung für den Haushalt, was Hut und AllUx ist.
Run ist nicht alles Billige auch gut , ja wir wissen, daß das preislich Billigste für ausnahmslos

aus das Teuerste ist. So auch mit den Toiletteseifen . Eine vlrklivk guto uns für äs» ttsuskslt sieb dsstans qusllürlorvnäs
r«>— >» u- ogxgixk - 8LILL mit äer Laie,

Diese ist gänzlich schärfefrei nnd so mild, daß sie tagtäglich von alle« Angehörige«, ob jung, ob alt, an-
gewendet werden kan« und soll. Sie reinigt sehr gut, nimmt alle Hautunreinlichkeiten hinweg, brennt nicht, spannt nicht und wirkt
in allen Fälle» belebend und anregend auf die Funktion der Haut. Dabei ist Vovrlag's Lottobillig, denn sie braucht fich bis auf
den kleinsten Rest auf , und nützt sich so sparsam ab, daß man indes von Füllseifen, die zwar billiger , aber auch mit allerlei gewicht¬
schweren, gänzlich unnützen Stoffen gefälscht find, just das Doppelte braucht . Es ist also Vovrlug ; s 8olL« mit der Lülv bei
höherem Einkaufspreise immer «och billiger, als die sog . billige und ei«er sparsamen Hausfrau sehr zu empfehle».

Ariesoythe. Am >
Montag, dm 27. d . Mts-,

vormittags 11 Uhr,
wird die zum mittelste» Teile in der Nähe
der Friesoyther - Cloppenburger - Chaussee be¬
leseneWilken'sche Stelle , bestehend aus:

16,6143 du Ackerland,
9,1049 fia Wiesen,
9,8831 ks. Laubholz,

117,8330 fis . unkultivierte Moor - und
und Heideflächen

und dm in gutem, wohnbaren Zustands
befindliche« Gebäude»,

im Gerichtslokale Hierselbst nochmals zum Ver¬
kaufe aufgesetzt, u«d soll in diesem Termine
der Zuschlag erfolge«.

F . Bitter , Auktionator.
Zwischenah «. Die z . Zt . vonW. BerMg

benutzteSiefken 'sche Wohnung in
Specke« mit etwa4 S . G. Land habe
auf nächste » Mai anderweit zu vermiete«.

_ Heiuje.

Größte Auswahl
Gartenmesser , Okuliermesser,

Roseuschere«, Baumsäge«,
jk Heckenscheren T

empfiehlt
Gnuskriv LLmmvr,

Langestr. 50.

Holle. Habe einige Scheffel frühreife
Mäusekartoffelnzum Pflanze« abzugeben.

Gerh. Schelling.

Elsfleth.
Thonplatten

zu Flurbelägen in allen Farben empfiehlt
_ ^ iZilSrs.

Elsfleth.
Cementstemwaren,

als : Gossensteiue, Schweineblöcke,
lange Ferkelblöcke , Hiihnerfntter-
blöcke, empfiehlt
_ ^ rii « 1ri ^ IiL « rs.

lodL8vbriwpor, Maler.
VIttsndui 'g , Kurwickstraßr 1,

empfiehlt sich zur Herstellung sämtlicher
Maler - und Anstreicher - Arbeiten

unter Garantie haltbarer , geschmackvoller und
sauberer Ausführung.

Prompte Bedienung . Billigste Preise.
Preise stehen gern zu Diensten.

Neuheiten
in Knabenaiyügen
Ou Manrer - Reparaturen , zumWeiße«

«ndKacaden -Streicheumitwetterfeste«
Karbe« i« Mm Tö«m empfiehlt sich
I . H. Pottkemper, Bleicherstr. 1, am Stau.

Wegen Ansgabe des Lagergeschäfts,
welches bis zum 1. Mai geräumt sein mutz
nnd in lackierte» Möbel« große Aus¬
wahl bietet , werden Möbelzu bedeutend
herabgesetzte« Preisen verkauft.

Sämtliche Sachen find in eigener Werk¬
stelle avgesertigt und kann ich somit für
derm Güte garantieren.

v . L.Ä1»8, Tischlermstr.,
Kurwickftr. 8.

Die Frau W« . desLeihhansbefitzers
B . Lübbe» erinnert daran, daß sie, um
rasch damit zu räumen , die «och vorrätigen
Sachen zn de« billigste« Preise » verkauft.
Vorhanden find noch:

mehrere Herren - «. Damennhre»,
gebrauchte und neue, Hofe», Jackett-
Anzüge, Ueberzieher und noch viele
hier nicht genannte Sachen.

Ferner find an Möbel « da:
mehrere Kleiderschränke , Sofa - ,
Tische , Stühle , Küchenschränke,
Spiegel , Kommode « , mehrere
Bettstelle« m. Sprnngfederrahmen.

Diese Möbel werde ich wegen Räumung
de« LaaerS zum billigsten Preise verkaufe« .
Baugcwerlschllle , Oldenburg i,»-.
Sommer -Semester 1 . Mai. Zeugbausstraße 6.

S Viv8v»vr , Architekt.

von II. LlckruurS Alv^vr,
Lot-vsstttlLdsur,

LtSltttmgSN , Kofiaumd .-Iüpps.



MM Meter f. blau oder scb «arr

z . Anzugs f. 10 vers. frk . geg. Nach¬
nahme ^ L1 « I» 8 LNxxvr , Tuchfabrik,
^ »edsu Anerkannt beste Bezugsquelle.

Auf möglichstbald ein
f eins, junges Mädchen,

welches in alle« häuslichen Arbeiten , besonders
im Kochen , gründlich erfahre« ist.

Gefl. Offerts« erbeten unter 8 . post-
_

<̂ ch suche zu Ostern einen Lehrling , Sohn
rechtlicher Elter», der Lust hat, gründlich

die Schlachterei «nd feine Wurst-
fabrikatio » zu erlernen, unter günstigen
Bedingungen.

II . 8peIIvrl »vrx , Fleischermeister,
Nienburg a./W. , am Hafen.

t^ ie Beleidigung , welche ich gegen den Gast-
« irt Friedr . Gehrels ausgesprochen

habe, nehme ich hiermit als unwahr zurück.
Westerscheps . Gerd Harms.

Landwirtschafts-Bern«
Abt. Weyen - erLandgem. Oldenburg.

Die Monatsversammluug findet nicht
am IS ., sondern am 2 « . d. Mts . statt.

Alles nähere durch die Tagesordnung.

^ Kludgcscllschaft „0ävon.
^8

N<n d»» Aid . anKv » .Am Sonntag, den LS . März:
Großer öffentlicher

Drielakermoor . llmstänoehalber aus
sofort ein Mädchen.

IL. NÜ88vlii »a » i», Bremer Chaussee14.
zu Oster« ei« anständiges,
ordentliches Mädchen

für häusliche Arbeiten , am liebsten vom Lande.
Frau B . Hayen,

Geestemünde » Friedlichste. 22.
Suche noch mehr . Mädchen , welche

melken können , g . hoh. Lohn, sowie Kinder¬
mädchen u . kl. Knechte.

Ww . Rachtwey , Lindenallee.
auf sofort oder auf Mai
ein ordentl . Mädchen,

das melken kann.
Fra « Revierförster Brauer,

ForsthauSStreek bei Oldenburg.
Osteruburg. Zu Oster» oder Mai ein

Lehrling . H . Willenbrock , Tischler

u KvsellsvknttssbvLä
DD im Klublokale (W . Jke «, Eversten ) .
SD Reichhaltiges Programm

Anfang 7 Uhr . Entree 30 H D. V.

-D Bürgerselder
Krikgrrverein.

Am Sonntag , den LS. März d . I.

FeLettLcLa/t §abeÄlk
im Vereinslokal , „ Riek 's Gasthof " .

Vorzügliches Programm.
Sämtliche Aufführungen find neu.

Kaffenöffnung 6 */, Uhr . Anfang 7 Uhr.
Entree 30 Pfg.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

„ IklLck « l 8 L»I>rK . ,
Am Sonnabend , den 18 . , Sonntag , de« LS. , «nd Montag , de» M

SS . März L8SS : E

Großes Preiskegeln «
MU" auf meinen schönen verdeckten Kegelbahnen« N

Es kommen nur OvLckxrvLSv )ur Verteilung. D
Beginn des Kegelus nachmittags 4 Uhr. D

Karte « » SS Pfg . find an den Kegeltagen in meinem Lokale zu haben. DZu recht zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein « n
^ ULILÄSlrLll . A

O « GG « « G » D
Hocharomatisch! ^ Sparsam im Gebrauch!

MLL ^ LS8 sL AISTI ' tSSLW - K ^ SLLLSLL.
K- ättig! ! Haltbar!

Preise : -r u/» 1 an 1 -7» 1 «a 1 i;a 1 1 rra ln Vs - und I - Pfd. -Packeten.Mk. 2,00. 1 .9« . 1.7«. 1.60. 1 .50. 1 .40. 1 .30.
Niederlagen in Oldenburg in dm Kolonialwaren-Handlungen.

01ckv » l » H» rKL8vI » v

aLeLrnen- u. ^ ieLtii'ertätnvs/Le
^ ktlsu - lAsssll solls . lt

Ostsrstrusss , Olckvulnirx i 6r , Ostsrstrssss.
KOssvkinsnfLbnlc, Lissngiessei 'ei unä Llektrieitätg ^ kik.

V » » »pLr >»» 8vI »LiLv» . .. .. .
j säsr ^ rt u . Olrösss lur I ^auä - u 8ollillllstrisll mit öollisllsr uuä Vsutilstsusruug »

^ » IrrLIrnnLnxoi» "
LvKulaloreu.

V r aw 8 ML 8 81 » » su uuoll Lsllsrs ' uuä auäorsu 8^stsmsu.
stklnckon uuä strükno lür Usuä - uuä Oamplllstrisl.

DE " kuwxsu. WH
M » 8eli ! nvn uuä L » ULK « 88 ill Msen lllld Nstsll

^ uI»K«u Kr vlektrisvll« LvleuekluuK uuä LraMbertraxullK.
LostsnknsvKIäZs uusutZsItlloll . Vortrotvr gosuvkl.

m 8 . 8 s

Lan - wirtschaftsschnlk
I«

Das Sommerhalbjahr beginnt Montag , de» 10 . April.
Abteilungen . Baldige Anmeldungen erwünscht.

Aufnahme in alle

D. Direktor.

-
s

Das beste, billigste und gesundeste tägliche Getränk ist
Kdillss . llsusilaUllllgs -riiee

von Vnrtvls L o « . in VrviiLSLL.
Mischungen aus reinen , seinen Souchongs

in Psckungm von Vi , V , und »/. Psd.- Paketen.
Vorrätig in 7 Auaiitätm von 2 Mk . perPsd. an.

Z« haben in den feineren Kolonialwarengeschäften.

A . ch chehrels L Sch ti

zeigen den

Eingang sämtlicher Mahnten für die

ergebenst an.
Wir empfehlen in den neuen Lokalitäten in größter und

Auswahl:

Regen- und Promenadenmäntel
Loslümvs , ^aekvlls , kiobus,

H7is »IräL » KS in Wolle , Seide und Tüll,
LLiLßK

Trikot -Taillen
m allen Größen und Preislagen.

LMsedenröeke , 8odür2eu, Sonnen - nnä llegensediH

in besonders hübschen und geschmackvollen Neuheiten und größter Auswahl ^ ne
billigsten Preisen, als : Noppvuslollv , gvlrlümle , glnltv , melf^ er
vbavgisrte « nck vinksrdig « !8talLv , Sbeviolslvll «, 81rv »keu «, ^

Karr » s , ibockenslvlkv . ^
Dazu die neuestenLkangeant - KNekte in 8 «ick«, 8ammet ^ ge

0slnob «8 als Besatz . es

an

pr

WoN-Moustelines und Kattune.
Gestickte Noben.

SchwarzeWollstoffe,Grenadmesu .Woktiitz
m

Proben nnä ^nsvAdlsenänngen naed ansväris trank « tz
Unter aileskiöLbslempi'otsNtoi'sle 8 >°. Msjestät Nee Nsisers.Osvinns

VH . Murir rLbiLiKirr

Lelll - I
.
otterie

Äebung sm 13 . u . 14. /ipni! 1893.
kl 086 2 NM l?1s.npr 6186 s. «k LL . (korto nnä 6is väQN-

lists 30 kxtrs .) smxllsklt uuä vsrssuäsd äss
OsusrSll -Nsbit

0srl kemtre,

1
1
1
2
5

12
50

100
200

1000
1000
1000

L 90 000
L 30000
L 15000
L 6 000
» 3 000
L 150«
L 600
ü 300
ü 150
ü 60
ä 30
L 15

S060Ü
30000
15000,
12000 j
1800«

'
3000« ^
3000« !
3000Ü-
60 00« -
3000« °
15000

Unter äen linden 3 . 3372 Eenänne — 37500«

LestellnnZen nnk lese werden nnk IVnnseb nnter Xnebnnbme nnsKekübrl.

12. ES. A » 8i » 8>
Hoflompensobeikant . H

Zu Gelegenheitsgesehenken empfehle wein reichhaltiWur
Lager der neuesten Luxus-Gegenstände zu billigfteu PreisW

Gänzlicher Ausverkauf von Alumiuium -Wareu. ^ stc

I
Das Geschäft steht »otrr Kouirolle der Oldruburgische« Landwirtschaftsgesellschast.

Die Samenhandlung von

a

ö?

^ od. Iskrells ill Üläenburg,
Langeftraße 88,

I

empfiehlt

Garten - , Feld - , Wirse «-,
Holz und Blumrnsämereir«

in bester keimfähiger Ware.
Ferner : Bl «me«stäbe , Rofeupfähle , Holz - und Zi «ketikette «,

Zittketikettentiute , Etiketteudraht , Biudebast , Baumwachs,
Ra «pe«leim , Nistkästche « für Vögel, Spiegelkugel » u . a . m.

Verzeichnisse losteofrei.

Geschäfts-Eröffnung.
Errichtete am heutigen Tage Haareneschstratze SS , im Hause des Tischt

Meisters N » rrv , ein ^

Maler- und Tapyier-Gelchasl
und halte mich zu allen in mein Fach schlagenden Arbeiten bestens empfohlen

Gute und dauerhafte Arbeit zu sehr billige « Preisen versprechend
Achtungsvoll

OLU « *R ,lLLLLA8SIL<

Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.
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